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126 . Oldenburg, Dimstaq , den 2 . Juni 1903. XXXVil. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Volksschule und Industrie.
* * Oldenburg , 2. Juni.

Die Annahme , die Menschen früherer Jahrhunderte , in
denen es keine allgemeine Volksschule gab, seien abgründig
tief von dem Bildungsniveau der jetzigen Bevölkerung
unterschieden gewesen , ist irrig . Allerdings konnten diese
Menschen fast durchweg weder lesen noch schreiben , und doch
besaßen sie ausnahmslos das Bildungsquantum , das zur
Ausübung ihres Berufs erforderlich war . Sie empfingen es
nicht durch die Schule , sondern durch das Haus . In
Staaten mit rein agrarischer Bevölkerung ist das heute noch
möglich. Das Heranwachsende Geschlecht erhält dort
seine Berufs - und geistige Bildung von Vater bezw . Lehr¬
meister.

Mit der industriellen Entwickelung wird
der Familie das Oberhaupt immer mehr entfremdet. Außer
am Sonntage ist der Vater als Fabrikarbeiter erst abends in
der Familie anwesend. Als Bildungs - und Erziehungsfaktor
kommt er für seine Kinder kaum noch in Betracht . Wenn
da nicht von irgend einer Seite Vaterstelle vertreten wird,
so greift unbedingt eine Verrohung und Verdummung der
Massen Platz , und diese üblen Folgeerscheinungen würden
nicht zuletzt für die Industrie selbst verhängnisvoll werden.
Der Fabrikinspektor von Manchester berichtete im Jahre
1843 , daß er einen Bezirk von 100,000 Einwohnern habe
und darin nicht eine einzige Schule für die unteren Stände.
Ein anderer schreibt , in seinem Bezirke seien 500 Spinnereien,
aber noch nicht ein Dutzend Spinnerkinder , die regelmäßig
unterrichtet würden . In England war also die Industrie
eher da als die Schule . Dort erkannten die Unternehmer
sehr bald , daß die gebildetsten Leute auch die bestenArbeiter
sind. Die englische Industrie schrie nach Schulen . Es
kamen die großen Schul -Enqueten der 50er und 60er Jahre
und endlich das für England grundlegende Schulgesetz von
1870 . Die englische Entwicklung zeigt, daß ein Industrie-
Volk die allgemeine Volksschule haben muß.

In Deutschland war es umgekehrt: erst hatten wir
die Volksschule, dann kam die industrielle Entwickelung. Es
mag wohl, als der Anfang mit der Schulgesetzgebung ge¬
macht wurde , der Nebengedanke mit untergeflossen sein , daß
Handel , Betriebe und Gewerbe davon Vorteil haben möchten,
weil diejenigen Fürsten , welche im 18 . Jahrhundert die
ersten Gesetze über die Schulpflicht erließen, zugleich indu¬
strielle Anlagen schufen oder in ihr Land zogen. Dieser
Zusammenhang war meist ein unausgesprochener. Der Be¬
gründungsgedanke der Volksschule in Deutschland bewegte
sich indessen vorwiegend in idealistisch-religiöser Richtung.

Von welcher Bedeutung auf einem anderen Gebiete
die Volksschulen sind, läßt der bekannte Ausspruch er¬
kennen : „ Der preußische Schulmeister hat die Schlacht bei
Königgrätz gewonnen.

" Jedenfalls hat auch die Volksschule
ihren Teil zur Einigung Deutschlands beigetragen,' denn in
ihr wurde der Einigungsgedanke heimlich, aber ener¬
gisch gepflegt. So ist die deutsche Schule nie eine
Jndustneschule gewesen , wie es in England der Fall
ist. Bei uns ist die Schule nicht Folgeerschei¬
nung , sondern im gewissen Sinne der Wegbahner , der
Vorläufer einer industriellen Zeit . Deutschland lebt jetzt
reichlich zur Hälfte der Bevölkerung infolge der rapiden
Entwicklung der Industrie vom Lohne, und diese Ent¬
wicklung war eben nur möglich bei einem Volke mit relativ
hoher Bildung.

Die Rohstoffgewinnung , die niedrigste Stufe in der
Industrie , geht verhältnismäßig noch ohne Zwangsschule von
statten. Erz -Bergbau wird auch im schularmen Rußland
getrieben. Es genügt hierzu eine gewisse Schulung der
Oberkräfte. Dagegen ist die höchste Stufe , die Fabrikat¬
industrie, im Zarenreich sogut wie ausgeschlossen, und wird
es bleiben, solange man dort den breiten Massen geordnete
Volksschulbildung vorenthält . Auf dem Weltmärkte gelten
heute nur noch Qualitätswaren , deren Vervollkommnung ab¬
hängig ist von immer sensibleren Maschinen, zu deren Be¬
dienung wiederum nur eine gebildete Arbeiterschaft verwendet
werden kann . Die deutschen Industriearbeiter wissen den
Wert einer guten Schulbildung zu schützen . Sie wünschen,
daß die Kinder noch mehr lernen als die Eltern , weil sie
erkannt haben, daß der intelligente und kenntnisreichste
Arbeiter auch der bestbezahlte ist.

Bekämpfung der Kurpfuscherei.
An die Bekämpfung der Kurpfuscherei soll von

Reichs wegen herangegangen werden. Das Reichsamt des
Innern hat , nach der „ Voss . Ztg . " , ein Rundschreiben an die
verbündeten Regierungen gerichtet. Einleitend wird darin
hervorgehobeu, daß nach Erhebungen in Preußen die Behand¬
lung Kranker durch Nichtapprobierte in den letzten Jahr¬
zehnten an Umfang sowohl wie auch an Steigerung des Be¬
triebes zugenommen hat, so daß das Kurpfuscher eiwesen
zu einem bedenklichen Mißstand unseres öffentlichen
Lebens geworden ist , durch welchendie Interessen des Publikums
und des ärztlichen Standes gleichmäßig in schwerer Weise
geschädigt werden.

Sodann wird ausgeführt : „Die Herbeiführung einer Ab¬
hilfe ist seitens der preußischen Regierung zunächst im Ver¬
waltungswege erstrebt, und zwar insbesondere unter Aus¬
nutzung und schärferer Anwendung der Mittel , welche schon
die bestehendeGesetzgebungzur Bekämpfung der Kurpfuscherei
an die Hand gibt. In dieser Beziehung ist zunächst von dem
Minister der Medizinalangelegenheiten eine strengere Ueber-
wachung der Kurpfuscher seitens der zuständigen Medizinal¬
beamten in die Wege geleitet und in dem Z 46 der Dienst¬
anweisung für die Kreisärzte vom 23. März 1903 dem Kreis¬
ärzte die besondere Beaufsichtigung der nicht approbierten
Heilpersonen zur Pflicht gemacht. Zur Ermöglichung und
Sicherung dieser Beaufsichtigung ist die allgemeine Ein¬
führung der Meldepflicht der Kurpfuscher im Polizei¬
verordnungswege beabsichtigt. Zur Beseitigung bezw . Ein¬
schränkung der marktschreierischen Zeitungsreklame ist ferner
in Aussicht genommen, die öffentliche Ankündigung von Heil¬
mitteln und Heilmethoden seitens nicht approbierter Personen
im Polizeiverordnungswege zu verbieten, sofern die Ankündi¬
gungen zu täuschen geeignet sind oder prahlerische Ver¬
sprechungen enthalten . Weiterhin ist der Justizminister er¬
sucht worden, den staatsanwaltschaftlichen Behörden eine
schärfere Verfolgung der Kurpfuscher aus Grund des Reichs¬
gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes vom
27. Mai 1896 zu empfehlen. Diesem Ersuchen hat der
Justizminister durch eine Verfügung an die Oberstaatsanwälte
vom 21 . Dezember 1901 entsprochen. Diese Maßnahmen
reichen aber nicht aus , um den vorhandenen Mißständen
wirksam zu begegnen. Es erscheint vielmehr geboten, zum
Schutze des Publikums den Behörden die Möglichkeit zu
bieten, wenigstens in den Fällen , wo Kurpfuscher bereits
Leben oder Gesundheit der sich ihnen anvertrauenden Kranken
gefährdet haben oder wo nach der Vergangenheit und Persön¬
lichkeit des Kurpfuschers eine Ausbeutung des Publikums zu
befürchten ist , ihnen den ferneren Gewerbebetrieb zu unter¬
sagen. Es wird daher vorgeschlagen, daß die in dem tz 35
der Gewerbeordnung für ähnliche Fälle gegebene Befugnis
der Untersagung des Gewerbebetriebs auch auf die Ausübung
der Heilkunde durch nicht approbierte Personen ausgedehnt
und zu diesem Zwecke eine Ergänzung dieses Paragraphen
dahin herbeigeführt wird , daß am Schluffe des ersten Satzes
des Absatzes 3 die Worte angefügt werden : „und von der
gewerbsmäßigen Ausübung der Heilkunde durch nicht appro¬
bierte Personen . " _

Chamberlains neues Programm.
Die meisten Blätter erörtern Chamberlains neues zoll¬

politisches Programm von ihrem wirtschaftlichen Stand¬
punkte aus ruhig und zurückhaltend.

Die „BerlinerNeuesten Nach r .
" schreiben:

Wir nehmen vorweg , daß der imperialistische Gedanke
der aktiven Kritik des Auslandes nicht unterliegen kann.
Halten England und seine Kolonien den engeren -wirt¬
schaftlichen und politischen Zusammenschluß für geboten
und für ausführbar , so können weder Deutsche noch Ame¬
rikaner , Franzosen oder Russen gegen den Versuch Ein¬
wendungen erheben . Die Herren Chamberlain und Bal-
four haben aber nicht praktisch-staatsmännisch gehandelt,
indem sie jetzt von dem verantwortlichen Ministerplatze
aus in der Form zwar unanstößige , der Sache nach aber
höchst ungerechte Vorwürfe gegen das deutsche Vorgehen
erhoben und sich in vagen Zollkriegdrohungen ergangen
haben . Sie müssen sich der Unrichtigkeit bewußt gewesen
sein, wenn sie behaupten , daß die der englischen Einfuhr
in Kanada vor fünf Jahren eingeräumte Vorzugsbe¬
handlung eine englisch-kanadische Familienangelegenheit
sei. Wie mag Chamberlain den Begriff der Meistbegünsti¬
gung definieren , wenn er in der Vorzugsbehandlung kei¬
nen Verstoß gegen sie erblickt? Ob ihn Kanada freiwillig
oder unter Chamberlainscher Suggestion begangen hat,
kommt dabei nicht in Betracht . Nicht die Deutschen , son¬
dern Kanada und England haben den Zollkrieg angefangen,
haben ihn neuerdings verschärft . Die deutsche Politik hat
nicht im entferntesten an Hindernisse für den Imperia¬
lismus gedacht , indem sie die Benachteiligung der deut¬
schen Einfuhr durch Kanada mit Entziehung der Meist¬
begünstigung erwiderte . Auch die noch bevorstehenden wei¬
teren Maßregln werden im Rahmen der wirtschaftlichen
Nützlichkeit bleiben.

Die „Nation« lztg ." wendet sich gegen Chamber¬
lains Wort : „Wir sind der Markt für die Welt und der
einzige Abladeplatz " und schreibt:

Derartiges kWNte man Vietze iK ME vor 2ü Jah¬

ren onm grano srckis hinnehmen, heute ist die ganze Welt
der Markt und der Abladeplatz für den Handel und die Er¬
zeugnisse jeder einzelnen Nation , insbesondere auch für
England . Wäre es anders , so hätte England ja heute erst
recht keinen Grund , die Bahnen Cobdens und Brights zu
verlassen . Wir werden ruhig abwarten Wunen , wie
sich die Dinge in England selbst entwickeln, ehe wir uns
darüber zu ereifern brauchen , wie wir uns mit dem künf¬
tigen System abfinden . Es ist ja Wohl ganz interessant,
gelegentlich einmal einen Staatsmann , wie Chamberlain,
über das , was er alles tun würde , reden zu hören , vor¬
läufig aber fehlt seinen Ausführungen doch zu sehr dis
reale Basis , und es ist jedenfalls etwas viel verlangt , wenn
wir jetzt schon dasjenige anerkennen sollen, was als ein
politrscher Faktor doch bisher nur in der Phantasie des
Kolonialsekretärs existiert.

Was England mit dem Freihandel aüsgeben würde,
wird in der „V o f s . Zeitun g" auseinandergesetzt.

Es ist Herrn Balfour nicht eingefallen , zu behaup¬
ten , daß England schon jetzt keine Märkte für seine
Erzeugnisse fände . Er fürchtet nur , daß in der Zukunft
ein Tag kommen könne , wo England seine bedeutende
Einfuhr von Rohstoffen und Nahrungsmitteln nicht mehr
durch seine Ausfuhr bezahlen könne . Wer unbeeinflußt
Herrn Balfours Ausführungen prüft , wird finden , daß
dieser Augenblick um so früher eintreten muß , desto weiter
England sich vom Freihandel abwendet . Englands Han¬
delsbilanz ist auch heute schon passiv und ist es seit
Menschengcdenkcn gewesen. Aber seine Zahlungsbilanz
ist aktiv und wixd es bleiben , so lange England durch
seine Handelspolitik der Freihafen Europas bleibt . Gewiß
ist England seit dem mächtigen Aufschwung der ameri¬
kanischen Volkswirtschaft nicht mehr in dem Maße , wie
einstens , der Bankier der Welt , aber an fruchtbringender
Anlage englischen Kapitals außerhalb des britischen
Reiches fehlt es auch heute nicht , wenn sich nur die
englischen Finanziers nicht durch politische Treibereien
davon abhalten lassen , an anssichtsvollen Unternehmun¬
gen , wie z . B . der Bagdadbahn , teilzunehmen.

*

Demselben Blatte geht aus London ein Bericht zu,
der erkennen läßt , wie wenig man selbst in Regiernngs-
kreisen mit hem neuen Programm des Kolonialministers
einverstanden ist:

Chamberlain soll nach feiner Unterhausrede geäußert
haben : „Ich habe meine Schiffe verbrannt .

" Diese
Äeußernng kennzeichnet die gegenwärtige Lage der Re¬
gierung . Allein bislang scheint es nicht , daß ihre Pläne
hinsichtlich der künftigen Handelspolitik Englands auf
fruchtbaren Boden gefallen seien ; wo die politischen und
kommerziellen Kreise überhaupt ihrer Meinung Ausdruck
geben , ist diese meist feindlich. Die Arbeiterführer
insbesondere sind auf das Entschiedenste gegen die Vor¬
schläge Chamberlains . Aufsehen erregt die Rede Sir
Edward Greys, der bei einem liberalen Festmahle
in Oxford Chamberlains Pläne einer überaus schneidigen
Kritik unterzog . Er erklärte , ihre Durchführung würde
die Wohlfahrt Großbritanniens untergra¬
ben Md die Auflösung des Reiches herbeifüh¬
ren. Der Freihandel sei jetzt notwendiger als je für
England . Selbst die konservativen und die liberalen
Umonisten zeigen wenig Begeisterung für den neuen
Kurs.

Wolilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zum Pfingstfest war die gesamte kaiserliche
Familie im Neuen Palais vereint. Sonnabend morgen
machte der Kaiser von 7 '/ . Uhr an einen Spazierritt in der
Umgebung von Potsdam und hörte später die Vorträge des
Chefs des Zivil kabinetts Wirkl . Geh. Rats Dr . v . Lucanus,
des Staatssekretärs des Reichsmarineamts v . Tirpitz und
des Chefs des Marinekabinetts , Generaladjutant Vizeadmiral
Frhrn . v. Senden -Bibran.

— Bei dem Diner nach der Parade in Döberitz, zu dem
die Offizierkorps der Kaffcrbrinade, die Kaiser Wilhelm zum
Andenken an seinen Vater Kaiser Friedrich an diesem Tage
zu exerzieren pflegt, geladen waren , erhob sich der Kaiser und
forderte die Teilnehmer auf , ein stilles Glas auf den ver¬
ewigten Kaiser Friedrich zu leeren. Dann sprach der Kaiser
nochmals in längerer Rede, in der er ausführte , aus dem
Brigadeexerzieren sei nun eine große kriegsmäßige Hebung
geworden ; so werde in der Armee immer mehr dem Beispiel
des großen Königs nachgeeifert, und das solle auch in Zukunft
immer mehr geschehen.

— Die „N . A . Ztg . " meldet : Reichskanzler Gras
Bülow wird die Pfingsttage aus dem Lande in Holstein
verleben.

— Ein Berliner Blatt stellte bei Erörterung der Gründe,
die wohl den Rücktritt des Kriegsministers v. Goßler ver¬
ursacht haben dürsten , u . a . auch die Behauptung auf,
Deutschland könnte bei einer plötzlichen Mobilmachung
die notwendige Anzahl von Rcmonten nicht aufbringen und



habe demzufolge mit Oesterreich - Ungarn vereinbart , daß
dieses Deutschland im Kriegsfälle 70000 Remonten liefere.
So unwahrscheinlich diese Nachricht von vornherein klingt , so
sieht sich doch die offiziöse „ Pol . Corr . " veranlaßt , zu versichern,
daß in Wiener maßgebenden Kreisen von derartigen Ab¬
machungen absolut nichts bekannt ist.

— Der Berliner Korrespondent des „ Newyvrk Herald " ,
Herr Luhnow , ist aus Berlin verschwunden . Die Ab¬
reise , schreibt dazu die „ Pr . Korresp . " , ist geeignet , Auf¬
merksamkeit zu erregen ; denn , wie bekannt , schwebt zwischen
dem „Herald " und zwei Berliner Blättern ein Rechtshandel,
dessen Ergebnissen man hier mit großem Interesse ent¬
gegensieht.

— Der „Reichsanz ." veröffentlicht das Gesetz , betreffend
die Deckung von Ausgaben des Rechnungsjahres
1901 . Der Finanzminister wird dadurch ermächtigt , zur
Deckung von Ausgaben des Rechnungsjahres 1901 , welche
aus den Einnahmen dieses Jahres nicht haben bestritten
werden können , 37503562 . 19 Mk . im Wege der Anleihe durch
Veräußerung eines entsprechenden Betrages von Schuld¬
verschreibungen zu beschaffen . Ferner veröffentlicht der
„ Reichsanz . " die Novelle zum Krankenversicherungs¬
gesetz.

— Eine beherzigenswerte Mahnung für den Besuch von
Volksversammlungen gibt vis „ Brest . Volksmacht ", die sich
folgendermaßen ausläßt : „ Wir halten es nicht für überflüssig,
auch unsere schlesischen Genossen darauf hinzuweisen , dag man
mit Uebertreibungen , Schimpfereien unv Versammlungs¬
radau keine Wahlschlachten gewinnt. Der Gegner
muß widerlegt werden , wer dazu nicht imstande ist, der
bleibt besser zu Hause , als daß er das Ansehen der Partei
schädigt . In gegnerischen Versammlungen haben sich die
Genossen als Gäste anständig zu benehmen ; gehen da Dinge
vor , die uns nicht passen , dann steht es jedem frei , den Saal
geräuschlos zu verlassen . Das ist für die Partei besser als
zweckloses Rusen und Schimpfen.

— Die „ Köln . Ztg . " begrüßt die Nachricht , daß die
preußische Unterrichtsverwaltung in Beratungen darüber ein¬
getreten ist , wie die Sommer - und Herbstferren für alle
Volks - und höheren Schulen zweckmäßig zusammenzulegcn
feien , mit Freuden , warnt aber zugleich vor einer Maßnahme,
die den Ferientermin für die ganze preußische Monarchie
gleichzeitig legen würde , was un Interesse des Reiseverkehrs
und der auf ihn angewiesenen Kreise verhängnisvoll sein
könnte . So richtig es sei, die Ferien einer Stavt , ja , auch
einer Provinz oder überhaupt eines größeren Landesteiles
zusammenzulcgen , der unter denselben klimatischen und wirk-
fchastlichen Verhältnissen steht , so verfehlt wäre es , hier die
ganze Monarchie einheitlich zu behandeln , und schon die
provinzielle Gliederung unserer Schulverwaltung gebe viel
eher eine Regelung der Ferienordnung nach Provinzen an die
Hand.

— Vom 3 . bis 5 . Juni tagt in Berlin die Delegierten¬
versammlung des 76000 Mitglieder umfassenden Gcsamt-
verbaudes der evangelischen Arbeitervereine Deutsch¬
lands . Vertreter des Reichsamts des Innern , des Reichs-
marmeamts und des Reichsverslcherungsamts werden daran
teilnehmen.

— Wie die Straßburger „ Post " mitteilt , war der ver¬
storbene katholische Armeebischof Aßmann ein alter
Korpsstudent, vielleicht der einzige Alte Herr eines
deutschen Korps , der sich unter der deutschen katholischen Geist¬
lichkeit heutzutage noch fand.

— Das am 26 . August 1899 zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten abgeschlossene Postpaket-
Abkommen, das Sendungen bis zum Gewichte von 5 Klg.
zuläßt , ist nach der „ Voss . Ztg ." von den Vereinigten Staaten
mit der Wirkung gekündigt worden , daß es mit Ablauf des
Monats Juni außer Kraft tritt.

— Die Rauchabteile dritter Klasse der Staats¬
bahnen werden , wie die „ Brest . Morgenztg . " mitteilt , jetzt mit
Aschenbechern ausgerüstet . (Auf der oldenburgischen Bahn
ist schon vor kurzem damit begonnen . D . R .) Das Breslauer
Blatt , das diese kleine Verbesserung auf seine Anregung
zurückführt , kommt zugleich mit dem weiteren Vorschläge,
die Fenster vierter Klasse mit Schutzgardinen zu
versehen.

— Am 19. Juni wird im Kultusministerium der
preußische Apothekerrat zusammentrelen , um über die
Frage der Arzneiversorgung der Krankenkassen zu beraten.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 30 . Mai . (Gegen Pelletan ) . Der Figaro
setzt seinen Feldzug gegen den Mariueminister Pelletan hart¬
näckig fort . Er publiziert die Nachbildung des Schriftzeichens,
das in dem Kabinett des Marineministers Pelletan auf den
Brief Pareyres gesetzt worden ist . Die Worte „ L transwettrs"
sind an den Rand des Briefes geschrieben . Tee „ Figaro"
erklärt , damit sei absolut erwiesen , daß Pelletan diesen Brief
empfangen und in der Kammer die Unwahrheit gesagt habe.

Rußland.
* Petersburg , 29 . Mai . (Zum Jubiläum ) . Im

Winterpalais fand heute in Gegenwart des Kaisers die feierliche
Nagelung der Zahnen statt , tue vier Infanterie -Regimentern
aus Anlaß ihres hundertjährigen Bestehens verliehen worden
sind . — Aus Anlaß des Jubiläums wurde heute abend im
Stadthause eine Festsitzung abgehalten ; nach der Sitzung
wurden die Abgeordneten der Armee , der Universität , der
gelehrten Gesellscha ten und der Stadt Moskau empfangen,
dann die Vertreter auswärtiger Städte , an ihrer Spitze Ober¬
bürgermeister Kirschn r aus Berlin.

Zur Zweihundertjahrfeier hat zwischen Präsident Loubet
und dem Zaren ein Lepeschenwechsel stattgefunden.

Marokko . -
* Tanger , 29 . Mai . (W . T . B .) Eine vom Kriegs

minister Elmenebhi geführte Kolonne stieß mit Aufständischen
des Beniesgmlda -Stammes zusammen und brachte ihnen eine
Niederlage bei ; sieben Köpfe von Gefallenen u »d fünfzehn
Gefarra ne i rden narb F r (v 'sa ' . _

Aus dem chroßherzoxllum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondent,eichen persehe, m Orizinalbericht»
ift >» r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

Schar iatale Borlommuig « stad der A-daltiou ft« « Mi»kämme»
* Oldenburg , 2 . Juni.

* Vom Hofe . Der Großherzog wohnte gestern mit
größerem Gefolge der Jubelfeier in Wildeshausen bei.

Herzog Georg traf am 1 . Pfingsttage um 7.46 Uhr
morgens von Homburg v. d. Höhe hier ein . Gegen Mittag

stattete er dem Großherzog und der Großherzogin einen
Besuch ab.

Sonnabend nachmittag traf der Großherzog mit dem
Huntekorrektions -Dampfer „ Sirene " beim Schiffsjungenschul¬
schiff „Großherzogin Elisabeth " in Elsflech ein . Nach etwa
IVsstündigem Verweilen an Bord fuhr der hohe Herr unter
brausenden Hurras der Bemannung um 5Vs Uhr aus
demselben Wege nach Oldenburg zurück.

Am 1 . Pfingsttage machten der Großherzog und Herzogin
Sophie Charlotte eine Spazierfahrt nach Bloh.

* Dem Oberlehrer Weber vom Birkenfelder Gym¬
nasium ist eine Oberlehrersielle am Realgymnasium zu Elberfeld
übertra en worden.

n . Die Badesaison in der öffentlichen Badeanstalt hinter
dem Schloßgarten ist in diesen Tagen eröffnet und zwar bei
dem denkbar besten Wetter . Das Wasser hatte 15 Grad
Wärme . Infolgedessen war die Zahl der Badegäste dort all¬
täglich zahlreich . Einer derselben hat am Sonntag in der
Bude von „ Vadder Börjes " eine unbefugte Revision gehalten
und dabei aus der Kommode von Börjes einen Geldbeutel
mit ca . 134 Mk . gestohlen . B . bemerkte den Diebstahl jedoch
gleich daraus und schöpfte auch sofort Verdacht gegen den
Täter . Er eilte demselben nach , und es gelang ihm , den noch
jungen Burschen einzuhol n . Derselbe legte sich anfangs aufs
Leugnen . Als jedoch die Polizei hinzugerufen wurde , mußte
er den Diebstahl eingestehen . Er hatte versucht , das Geld in
die Hunte zu werfen , als er sich verfolgt sah . Das war ihm
nicht gelungen . Man fand es bald darauf am Hunteufer
wieder.

* Ein herrliches Pfingstwetter war uns in diesem
Jahre beschieden , so schön , wie in langen Jahren nicht . Fast zu
warm war die Luft , und nur hin und wieder kühlte ein
frischer Luftzug die Hitze ein wenig ab . Dennoch fühlte sich
alles froh und festlich , und sämtliche sommerliche Besuchs - und
Erholungsstätten waren überfüllt . So brachte das Pfingstfest
viel Freude und Erquickung , und wenn es auch heute schon
wieder regnete , so blecht die Erinnerung an die schönen Fest¬
tage doch dauernd ungetrübt.

* Zum großherzoglichen Hoforgelbaumeister er¬
nannte der Grotzherzog den Orgelbauer I . -schmrd , der
hier an der Alexanderstraße seine Werkstätten hat . Herr
Schmid hat , wie wir wiederholt berichtet haben , die Orgel
in der Lambertikirche einer durchgreifenden Reparatur unter¬
zogen . Obgleich der Umbau noch nicht ganz fertig gestellt
ist , wurde das neue Werk doch am Pfingsttage schon von
dem Organisten , Herrn Professor Kühl mann , gespielt.
Der Großherzog und Herzogin Sophie Charlotte
wohnten dem Gottesdienste bei ; und nach Anhörung der
herrlichen Klangwirkung des fast neuen Instruments erfolgte
die Ehrung , die man dem tüchtigen und strebsamen Meister,
der im Herzogtum und der Umgegend so manche schöne
Orgel ausgestellt hat , allgemein von Herzen gönnt . Nächsten
Sonntag findet die Einweihung der Orgel durch ein Frei¬
konzert statt.

^ Ter Sprechbereich der hiesigen Stadtfernsprcch-
einrichtung ist aus die öffentlichen Sprechstellen in Stem-
k >mmen und Dingstede ausgedehnt worden . Gebührensatz
20 Pfg.

^ Das Schiffsjungenschulschiff „ Großherzogin
Elisabeth " wird voraussichtlich am 8 . Juni d . I . seinen
Heimalshafen Elsfleth verlassen und dann nach eintägigem
Ankern aus der Bremerhavener Reede in See gehen . In
Elsfleth werden die am vorigen Mittwoch an Bord ge¬
nommenen Schiffsjungen jetzt rm Bootsahren und ähnlichen
seemännischen Arbeiten unterwiesen.

X . Der Werft von G . H . Thyen in Brake wurde
von der Geesteinünder Lotsengesellschafl der Bau eines stäh¬
lernen Lotsenkutters übertragen , der bis Nov . d . I . fertig-
gestellt werden soll.

X Schützenfest in Eversten . Der gestrige erste Tag.
des Everstener Schützenfestes , wozu ein herrliches Pfingstwetter
beschert war , verlief in programmmäßiger Weise . Gegen
11 Uhr wurden die fremden Schützen mit Musik von Olden¬
burg abgeholt . Fast vollzählich waren die Schützenvereine aus
Oldenburg , Osternburg und Edewecht erschienen,
während andere auswärtige Vereine durch ihre Teilnahme an
der 500jährigen Jubelfeier des Wildeshauser Schützeuvereins
am Erscheinen verhindert waren . Nachdem durch Herrn
Photographen Maaß -Oldenburg eine photographische Aufnahme
des Vereins ausgeführt und dem vorjährigen Schützenkönig,
Herrn Maurermeister Marks , ein obligates Ständchen gebracht
war , fand gegen 12 Uhr im „ Schützenhof zur Tabkenburg"
ein Festessen statt , welches sich einer zahlreichen Teilnehmer¬
schaft zu erfreuen hatte und in bester Weise verlief . Herr
Gemeindevorsteher Schwarting hielt hierbei eine kernige
Rede , welche in einem Hoch auf den Großherzog und den
Schützenbund ausklang . Herr Georg Schwartin g toastete
auf die erschienenen fremden Schützen ; Herr Lütje - Oldenburg
endete seine begeisterte und wohldurchdachte Rede mit einem
dreifachen Hoch auf Kaiser und Reich , während Herr Benzler-
Osternburg den Schützenverein Eversten in warmen Worten
feierte , und namentlich das schnelle Emporblühen des Vereins
betonte . Zum Schluß wurde ein Telegramm an den Groß¬
herzog mit folgendem Wortlaut abgesandt:

„ An Se . Kgl . Hoheit den Großherzog Friedrich August,
z . Zt . Wildeshausen.

Die zu Eversten versammelten Schützen senden Ew.
Kgl . Hoheit untertänigsten Gruß ."

Hierauf ging späterhin folgende telegraphische Antwort ein:
„ An den Schützenverein Eversten.

Danke herzlich für freundliches Gedenken und wünsche
fröhliches Fest . Friedrich August . "

Nach Schluß des Festmahls fand gegen 2 Uhr ein
Festzug durch Eversten statt . Um 3 Uhr nahm das Schießen
seinen Anfang ; das äußerst gute Resultat werden wir in der
nächsten Nummer bringen . Während anfangs , wahrscheinlich
infolge der großen Hitze , der Besuch auf dem Festplatze zu
wünschen übrig ließ , füllte sich derselbe späterhin jeeoch recht
ansehnlich , trotzdem ein Eintritsgeld von 10 Pfg . erhoben
wurde.

-n . Zu Grabe gebracht wurde am Sonnabend auf dem neuen
Kirchhofe ein Veteran der Kriege von 1866 und 1870 , der Arbeiter
Hermann Wilhelm Hobbie, der in den letzten Jahren an der Ofener
Chaussee wohnte . Hobbie , ein geborener Ammerländer , diente bei der
1 . Schwadron unseres Dragonerregiments und machte den Mainfeld¬
zug und den ganzen Krieg gegen Frankreich mit . Bei der großen
Kavallerieattacke am 16 . August

"
bei Mars la Tour zeichnete er sich so

aus , daß die Regimentsgeschichte des Dragonerregiments seiner rühmend
erwähnt . Sein braves Verhalten in diesem Kampfe wurde auch mit
dem eisernen Kreuz belohnt . Einer seiner ehemaligen .Kriegskameraden,
dem er im Kriege auch in einer drohenden Gefahr Beistand leistete.

und der jetzt in besonders günstigen Verhältnissen lebt , gedachte i»
den letzten Jahren des alten Hobbie II noch häufiger und erfreute ihn
durch kleine Gaben , die ihm um so willkommener kamen , als feine
pekuniären Verhältnisse keine besonders günstigen waren.* Ein Gartenkonzert der Artilleriekapelle findet
Mittwochabend wieder in der „ Bavaria" statt uud zwar
unter Leitung von Herrn Holzheuer.* Die

'
Dragonerkapelle machte letzten Freitag eine

Lusttour mit Damen nach Falkenburg . Nachdem der
Hasbruch besichtigt war , hielt sich die fröhliche Gesellschaft
längere Zeit in Bönings Saale auf , wo sie sich in feucht¬
fröhlicher Stimmung mit flottem Tanz vergnügte.

* Die Deutsche LandwirtfchaftsgeseUschaft veran¬
staltet am 22 . und 23 . Juni von Hannover aus Ausflug
hierhier zur Besichtigung der Hochmoor - und Fehnkulturen und
am 23 . und 24 . Juni einen andern in das Wesermarschgebiet
und ins Jeverland.

* An die nationalliberale Wählerversammlnng , die
heute abend 8 i/z Uhr bei Doodt stattfindet und in der Herr
Landgerichtsrat Erk seine Programmrede halten wird , er¬
innern wir nochmals . Nach dem Vortrage Diskussion . Herr
Erk spricht morgen abend um 8 V2 Uhr im „ Rasteder Hof " zu
Rastede und Donnerstag um dieselbe Zeit bei Frohns in
Osternburg.* Freisinnige Wählerversammlungen werden laut
Annonce abgehalten : Mittwoch bei Koopmann -Tweelbäke,
Donnerstag bei Mohnkern -Bürgerselde , Freitag bei
Reckemeyer -Donnerschwee , Sonnabend bei Raade -Wi es el¬
fte de . In sämtlichen Versammlungen spricht Herr Reichs¬
tagsabgeordneter Demmig über die Stellung der Freist
Volkspartei zu der bevorstehenden Wahl . Nachdem findet freie
Diskussion statt.

* Zu unserem Bericht in der Sonnabendnummer über
die Generalversammlung der Allgemeinen Orts kranken¬
kasse zu Oldenburg sendet uns Herr A . Heitschmidt folgende
Zeilen : „ Sie bittend , den nachfolgenden kurzen Ausführungen
sreuttdlichst Raum zu gewähren , teile ich Ihnen mit , daß
noch folgendes erwähnt wurde : Herr Hofgärtner Fischbeck,
als Vertreter der Arbeitgeber , wies den nicht dorthin ge¬
hörigen rein persönlichen Angriff , den Herr Schwenker an mich
bei Besprechung der Angelegenheit gerichtet , zurück und ver«
breitete sich bei zwei Gelegenheiten über den in Rede stehen¬
den Artikel , aus dem er irgend etwas Gehässiges nicht zu
finden vermocht hätte . Im Gegenteil habe er den Inhalt
des Artikels , abgesehen von einzelnen Wendungen , nur be¬
grüßen können und davon erhofft , daß er den Interessen der¬
jenigen Arbeitgeber , welche der Kaffe neu verpflichtet seien,
nur dienend und nützlich sein werde . Diskussion sei jeder
Sache nur von Vorteil , und es wäre wünschenswert , wenn
auch die Arbeitgeber dem Wohl und Wehe der Kaffen -An«
gelegenheit ein größeres Interesse als bisher erzeigen möchten.Damit ist denn auch zum Ausdruck gebracht , daß der an¬
gezogene , von mir verfaßte Artikel im „ General - Anzeiger"
aus der fraglichen Versammlung ' nicht von einer Seite bekämpft,
sondern von anderer Seite auch gutgeheißen ist. Ich gehe
von dem Standpunkt aus , daß Härten in jedem Gesetz
existieren und daß es Sache jeder korporativen Vereinigung
ist , solche im allgem . Interesse nach Möglichkeit abzuschwächen.
Eine Generalversammlung einer einzelnen Kaffe kann das
nicht , aber es kann wohl Anregung gegeben werden , für die
event . demnächstige neue Novelle zum Krankenversicherungs.
Gesetz derartige Erwägungen und Erfahrungen als Material
zu sammeln und an geeigneter Stelle zu deponieren . Und
daß Härten existieren , die der Abmilderung bedürfen , habe
ich nachgewiesen.

x . Drei Kinder verbrannt . Aus Brake, 1 . Juni,
schreibt unser Mitarbeiter : Von einem beklagenswerten Un¬
glücksfall wurde am Freitage vor Pfingsten die Familie
des Arbeiters Ebers in Schnappe bei Golzwarden betroffen.
Während der Vater auf Arbeit war und die Mutter zu
einer Besorgung auf kurze Zeit das Haus verlassen hatte,
krochen drei Kinder der Familie , ein Zwillingspaar von
5 Jahren und ein jüngeres Kind von 2 ^ Jahren , durch
eine Oeffnung in den Schweinestall , um dort mit Zündhölzern
zu spielen . Das im Stall liegende Stroh geriet in Brand,
die Kinder konnten den verriegelten Stall nicht verlassen und
trugen so schwere Brandwunden davon , daß sie innerhalb
24 Stunden unter schrecklichen Schmerzen hier im Kranken-
Hause , wohin die Kinder gebracht waren , verstürben.* In der „ Deutschen landwirtschaftlichen Tierzucht"
beginnt der Assistent der Landwirtschaftskammer Oldenburg,
Herr Dr . Ziegenbein, eine interessante Artikelreihe , betitelt:
„ Beiträge zur Kenntnis der Oldenburger Viehzucht " . Der
erste Artikel ist mit den Bildern der Herrn Geh . Oekonomie-
rat Funch , Oekonomierat Oetken, Oberhofmeister Frhr . v.
Frydag und Gutsbesitzer L ü b b e n - Sürwürden versehen.

? Radrüpel . Bon einem Radfahrer überfahren wurde Sonn¬
abend nachmittag auf der Schüttingstraße ein 12jähciges Mädchen,
wobei es sich mehrere erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog . Während
das Mädchen von mehreren mitleidigen Frauen in Obhut genommen,
ihm die Wunden gereinigt und die Blutungen gestillt wurden , machte
der Radfahrer sich aus dem Staube , ohne daß es gelang , den Namen
desselben sestzustellen.

? Die Verletzungen , welche Hauptmann von Gregory von der
11 . Komp , unseres Infanterie - Regiments sich durch den Sturz aus
dem Ballon zuzog , sind so schwerer Natur , daß an seine Herstellung
innerhalb des nächsten halben Jahres kaum zu denken ist . Die Sym¬
pathien für den beliebten Offiziere sind allgemeine.' / . Sämtliche städtische Gaslaternen erhalten einen neuen
Anstrich . Die Malerarbeiten werden von Herrn Malermeister Röben
au geführt . Viele Malermeister - der Stadt beklagen sich, daß der
Magistrat , wenn er Arbeiten zu vergeben habe , dies nicht genügend
bekannt mache.

-/ . Unfall . Der Arbeiter W . von Ohmstede hatte am Donners¬
tag das Unglück, bei den Kanalisationsarbs ten an der Amälienstraße
bis an die Arme verschüttet zu werden , wobei derselbe sich eine Bein¬
quetschung zuzog . Er mußte nach Hause gefahren werden.

Ein interessanter Wettlanf wurde dieser Tage am Stau
von drei älteren Herren veranstaltet und zwar von einem 78 jährigen
Greis , einem 56 jährigen und 45 jährigen Mann . Gelaufen wurde
von Reiners Gasthof bis zum „ Hotel zur Post " . Als Preisrichter
fungierten der Wirt B . und mehrere Stammgäste desselben . Den 1.
Preis erhielt der 56 jährige , den 2 . Preis der 78 jährige und den 3.
Preis erhielt der 45 jährige . Der letztere konnte seiner Korpulenz wegen
seine Füße nicht recht von der Stelle bringen . Beim Gastwirt B -,
wo die Preisverteilung stattfand , wurde hierauf dann noch eine kleine
Feier veranstaltet.

* Polizeibericht vom 2 . Juni . Festgenommen wurde
hier am ersten Pfingsttage der Konditor Wilhelm Trinkaus
aus Krümmen wegen Diebstahls . Derselbe hatte dem Bade¬
wärter Börjes v.r der städtischen Schwimmanstalt , während
dieser sich auf eine kurze Zeit aus seiner Bude entfernt hatte,
aus einem unverschlossenen Schranke einen Beutel mit 134
Mark entwendet . — Seit dem 28 . v. Mts . mußten 3 Personen



636

« egen Trunkenheit und 4 Personen wegen Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen werden.

*
* Etzhorn , 2 . Juni , Die Beliebheit des Klöverschen

Gasthauses zeigte sich so recht in den Pfingsttagen , wo
Haus und Garten vom frühen Morgen bis zum späten Abend
nicht leer wurden von Gästen . Die vielhundertjährige Pracht¬
eiche vor dem Hause schafft schattige Sitze, die wegen ihrer
lustigen Lage begehrt werden ; in dem kühlen schönen Garten
mit seinen alten Bäumen hat der aufmerksame Wirt eine
große Anzahl von Sitzplätzen geschaffen , so daß der Aufenthalt
dort in jeder Beziehung zu empfehlen ist.

* Bloh , 2 . Juni . Die Pfingsttage brachten hier viel
Besuch aus Stadt und Land , und das schöne Sommerlokal
von Brunken , unmittelbar am Walde gelegen, konnte zeit¬
weise die Besucher kaum fassen . Am ersten Pfingsttage be¬
suchten auch der Großherzog und die Herzogin Sophie
Charlotte Bloh.

Bürgerfelde , 1 . Juni. Eine schwere Blutvergiftung
hat sich der Arbeiter B . dadurch zugezogen, daß er eine kleine Ver¬
letzung am Finger nicht beachtete. In kurzer Zeit war der ganze
Arm angeschwollen. Der hinzugezogene Arzt hofft dem Patienten
seinen Arm zu erhalten.* Rastede , 2 . Juni . Unser Ort hatte zu Pfingsten
wieder seine bekannte Anziehungskraft bewährt . Tausende
von Ausflügler» besuchten ihn und seine herrlichen Anlagen
in den Festtagen , und alle Gasthäuser und Gärten waren
überfüllt. Am ersten Tage konzertierte Herr Wöhlbier aus
Wilhelmshaven mit einem Teil der Kapelle in dem prächtigen
Garten vom „Rasteder Hose. " Herr Brüggemann hatte sich
so mit Bedienung vorgesehen, daß keine der Uebelstände, die
sich bei gefüllten Etablissements so leicht einstellen, den zahl¬
reichen Gästen die Laune verdarb . Die aufmerksame
Bedienung ist gerade zu rühmen . Herr Wöhlbier konzer¬
tierte nach einem sehr unterhaltenden Programm und heimste
den üblichen Beifall ein , der ihm bekanntlich immer in be¬
sonders verbindlicher Form dargebracht wird . Er kargte
nicht mit Zugaben und unterhielt die sehr zahlreichen Hörer
aus das allerbeste. Am zweiten Tage fand der alljährliche
Pfingstball wieder die bekannte starke Teilnahme . Der
ganze Norden unseres Herzogtums war dort vertreten , und
eine förmliche Wagenburg zeigte , daß besonders die Land¬
wirte von auswärts zahlreich erschienen waren.

A Delmenhorst » 31 . Mai . Am Tage vor dem Pfingst¬
fest«, abends 8 Uhr , hat der Gelegenheitsarbeiter Zirm
aus Böhmen , zuletzt in Bremen ^ vorher hier wohnhaft,
in der Nähe des hiesigen Bahnhofs auf offener Straße
seiner Frau einen Stich in die Brust versetzt, so
oaß ein Lungenflügel verletzt ist. Der Mann ergriff die
Flucht ; die Frau , welche noch mehrere Schritte weiter ge¬
gangen war , unterstützt von einem herbeigeeilten Manne,
fmk vor dem Bahnhofsgebäude zusammen . Aus
ärztliche Anordnung wurde sie in das Krankenhaus über¬
geführt . Die Verletzung hat sich als lebensgefährlich
herausgestellt . Der Täter wurde noch in der Nacht auf
der Chaussee nach Bremen in Heidkrug von der hiesigen
Gendarmerie verhaftet . Die Frau hatte sich, da ihr Mann
dem Trünke und dem Müßiggänge ergeben war , von
ihm getrennt, arbeitete in Bremen in einer Jutespinnerei

s und besuchte jeden Sonnabend abend ihre hier wohnende
> Mutter und ihre bei derselben untergebrachten Kinder.
I Der Mann hatte häufiger versucht , sich der Frau wieder
I zu nähern , war aber von ihr wegen seines unordent-
I lichen Lebenswandels abgewiesen,Auch am letzten Sonn-

abend hatte er sie in Bremen , als sie von der Arbeit
n kam, wieder zu dem Zwecke aufgesucht , doch ohne Erfolg,
ft Dann war er ihr nach dem Bahnhof Bremen -Neustadt
ft nachgefolgt , war zu ihr in den Zug gestiegen und bis
! hier gefahren . Am hiesigen Bahnhof suchte die Frau von

ihrem Manns fioszukommen und eilte die Abladestraße
hinunter , worauf der Mann ihr nacheilte und ihr den töd¬
lichen Stich versetzte. Wie es heißt , ist die Frau schon
vorher mehrmals von den Nachstellungen ihres Mannes be¬
lästigt worden ; auch soll derselbe ihr schon mit Ermordung
gedroht haben.

Zl Delmenhorst , 1 . Juni . Ein Unglücksfall ereig¬
nete sich heute abend gegen 7 Uhr in der hiesigen Badeanstalt.
Ein 19jähriger, aus Galizien stammender Fabrikarbeiter begab
sich, obwohl er des Schwimmens nicht kundig war , an einer
ausdrücklich als nur für Schwimmer bezeichneten Stelle ins
Wasser. Als die Gefahr , in der er schwebte , bemerkt wurde,
wurden vom Badewärter , sowie auch von anderer Seile
Rettungsversuche angestellt. Doch sank der junge Mann als¬
bald unter und konnte nur als Leiche ans Ufer gebracht
werden.

Oldeuburgische Landeslehrerversammlung
in Delmenhorst.

Delmenhorst, die mächtig emporstrebendegrößte Industrie¬
stadt unseres Herzogtums — wer weiß, wie bald die ein¬
schränkende nähere Bezeichnung der Stadt fallen kann ! —
beherbergte in diesem Jahre die oldenburgische Lehrerschaft,
die immer um die Zeit der Pfingsten zu einer Art General¬
versammlung Zusammentritt, in der allerhand Allgemeines
und Besonderes zum Vorteil und Segen der Schule, der
Berufs - und Standesinteressen vorgetragen und behandelt
wird. Immer am 2 . Pfingsttage hält die Delegiertenver¬
sammlung der einzelnen Konferenzen des Landeilehrervereins
ihre Sitzung ab, die vorwiegend Geschäftliches zu erledigen
hat . Der Vorstand gab seinen Jahresbericht bereits als
Druckheft heraus , und wir widmeten ihm eine eingehende
Besprechung . Darin ist das Meiste über Vereinstätigkeit und
Bereinsleben gesagt. Es handelte sich in dieser Sitzung zum
Teil um die Stellung der Vereinsmitglicder dazu und um
Genehmigung desselben. ( Die Zahl der Mitglieder beträgt
752 .) Ferner standen organisatorische, finanzielle und juristische
Angelegenheiten zur Besprechung.

Die Abgeordnetenversammlung
begann um 4 Uhr im großen Saale des Delmenhorster
Schützenhofs , in dessen schattigem Garten sich die Teil¬
nehmer schon eine Weile vorher zusammengefunden hatten.

Nachdem Herr Rektor Löschen die Versammlung be¬
willkommnet hatte , begrüßte Herr Blohm namens der fest¬
gebenden Konferenz Delmenhorst d e sehr zahlreich er¬
schienenen Kollegen mit warmen Worten , die die vielfachen
Wünsche der Lehrer für die Volksschule und ihren Stand
streiften und ihre Aussichten charakterisierten. Redner stelltedie dänische Einheitsschule als Ideal hin, das auch für
Deutschland zu erstreben sein und sich eines Tages verwirk¬
lichen werde. Auch für die deutsche Volksschule werde der
Tag des Lichtes kommen. Mit dem Wunsche, daß der Geistder Eintracht und der Brüderlichkeit alle Glieder der Lehrer¬

schaft durchdringen und den Fortschritt herbeiführen möge,
schloß der Redner unter dem Bravo der Versammlung.

Der Vorsitzende dankte dem Redner und wies auf die
Einmütigkeit der oldenburgischenLehrerschaft hin, die in allen
großen Fragen der Volksbildung in der letzten Zeit so be¬
deutende Erfolge erreicht habe. Man möge die Organisation,
die sich im Landeslehrerverein verkörpere, Hochhalten ; das
verbürge auch ferner einen guten Ausgang in allen Angelegen¬
heiten der Schule und des Lehrerstandes.

Die Präsenzliste ergab die Anwesenheft von 83 Ab¬
geordneten, die 55 Konferenzen vertraten , und 8 Vorstands¬
mitgliedern.

Der Vorsitzende teilte als Vervollständigung des Jahres¬
berichts mit, daß das Ministerium die Eingabe des Vereins
um Gewährung weiterer Räume für das Sch ul museum
abschläglich beschieden habe. Und da die Stadt Oldenburg
die jetzigen Räume in der alten Stadtmädchenschule am Wall
für die Gewerbeschule in Anspruch zu nehmen beabsichtige , so
könne das Schulmuseum obdachlos werden. Es müßten jedoch
für die dort domizilierenden 5 Klassen der Stadtknabenschule
neue Räume geschaffen werden, und man dürfe hoffen , daß
dabei auch Platz für das Schulmuseum eingerichtet werde.

Die Rechnung wurde von Schwecke - Oldenburg ent¬
sprechend den Ausführungen des Jahresberichts abgelegt und
von der Versammlung bestätigt. Bruns -Oldenburg wurde
wieder zum Prüfer der Rechnung gewählt. Harms - Olden¬
burg berichtete über den Stand der Schreibheftkasse,
Carls - Oldenburg über die Rechnung des Schul museums,
S ch w e ck e - Oldenburg über den Voranschlag, der mit
3434.55 Mk. in Ausgabe und 3579 Mk. in Einnahme , also
mit einem Ueberschuß von 144,45 Mk. abschließt. Laut Vor¬
anschlag bewilligt der Verein 10 Mk. für das Völker¬
schlachtdenkmal in Leipzig, das der Patriotenbund errichtet.

Der Vorstand beantragte , für das Sch ul museum 300 Mk.
aus der Schreibheftkaffe zu bewilligen. Schwecke -Oldenburg
wies auf die große Bedeutung des Museums hin und darauf,
daß die Instrumente des Vereins dazu beitrügen, die Volks¬
unterhaltungsabende zu fördern . Dadurch erwerbe sich der
Verein dauernd den Dank des ganzen Volkes.

Carls - Oldenburg bemerkte, daß sich das Museum einer
steigenden Beachtung erfreue. Im letzten Jahre ist es von
nahezu 400 Personen besucht worden. Der Wert der Museums¬
gegenstände beträgt 11 — 12,000 Mk.

Schwecke - Oldenburg wics darauf hin, daß die Bibliothek
des Museums sämtlichen Lehrern des Landes zur Verfügung
steht und daß die Leitung (C. Ohrt -Oldenburg ) jedem Fra¬
genden mit Rat zur Hand gehe.

v . Oven - Bockhorn war der Ansicht, daß der Staat sich an
der Weiterführung des Museums zu beteiligen habe und daß
man deshalb eine kleinere Summe einsehen solle.

Grape - Deichhorst bat , die ureigenste Schöpfung des
Vereins nicht aus den Händen zu geben.

Die 300 Mk . wurden bewilligt.
Ein Antrag , betreffend Herstellung eines Schreib¬

heftes mit G e sch ä ft s au fs ätz en, wurde mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen . Mit der Herstellung wurde
eine Kommission , bestehend aus den Herren Krüder-
Hude, Harms - Oldenburg , T h ö l e - Hollwege , Mesen-b rin k - Ganderkesee und M ein e n - Oldenburg betraut.

Einige unwesentliche Satzungsänderungenwurden dem Anträge des Vorstandes gemäß einstimmig
genehmigt . Die Bestimmung , nach welcher die Lehrer bei
den Wiederimpfungen und der Nachschau zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung zugegen sein -müssen , hat , wie
überall in Deutschland , so auch in den Lehrerkreisen un¬
seres Landes Mißstimmung hervorgerufen , und das desto¬
mehr , als von einzelnen Aemtern , z . B - Delmenhorst,den Lehrern aufgegeben ist, auch dann , wenn die Impfung
nicht im Schullokal , sondern in einem Wirtshause statt¬
findet , die Aufsicht zu führen . Man war allgemein der
Ansicht, daß eine solche Auslegung des vom Bundesrat
erlassenen Jmpsgesetzes nicht zutreffend sei und zur Herab¬
würdigung des Lehrerstandes diene . Der Vorstand wurde
beauftragt , die Sache zu prüfen und sich event . mit dem
Vorstand des deutschen Lehrervereins zwecks Klarstellungevent . Wänderung solcher Vorschriften in Verbindung zu
setzen.

An die Wgeordnetenversammlung schloß sich unmit¬
telbar eine Vorversammlung zur Landesleh-
rerkonserenz. Nachdem die Tagesordnung für die
Hauptversammlung sestgestellt war , wurde eine Ogliedrige
Kommission gewählt , welche der morgigen Versammlung
Vorschläge für das Bureau zu machen , und neun Herren
zu nennen hat , aus denen drei Abgeordnete für die deut¬
sche Lehrerversammlung , die Pfingsten n . I . in Königs¬
berg stattfindet , zu wählen sind.

Nach einer Pause begann um 9 Uhr ein Kommers.
Es hatte . sich zu demselben eine erfreulich große Zahl
eingefunden , so daß der geräumige Schützenhofsaal voll¬
ständig besetzt war . Auch Damen hatten sich zahlreich ein¬
gestellt . Herr Logemann - Delmenhorst eröffnete den
Kommers , indem er die Versammelten herzlich willkommen
hieß und ihnen frohe und anregende Stunden wünschte.
Herr v . Bloh - Delmenhorst brachte Kaiser und Groß¬
herzog ein Hoch , in das alle freudig einstimmten . Der Kom¬
mers verlies dank der sorgfältigen Vorbereitung und der
freudigen Mitwirkung vieler Herren , namentlich auch des
Delmenhorster Männergesangvereins, in
schönster Weise und wird bei allen Teilnehmern eine an¬
genehme Erinnerung zurückgelassen haben . Der Manner¬
gesangverein trug einige seiner schönsten Lieder in voll¬
endeter Heise vor und fand reichen Beifall , der noch in
einem von Herrn I e n k e - Delmenhorst ausgebrachten
Hoch besonderen Ausdruck fand . Besonderes Interesse und
warme Anerkennung fand auch das von Herrn Lehrer
Th öle in Hollwege komponierte , sehr ansprechende Lied
„Ahnung "

. Die Texte der Lieder , sowie der Chorlieder
lagen gedruckt vor . Für eine fröhlich-heitere Stimmup^
sorgten vorzügliche humoristische Sachen . Der Leiter des
Kommerses sprach im Sinne aller , als er zum Schluß
allen Mitwirkenden den Dank abstattete . Dann aber er¬
folgte der Aufbruch . Galt es doch , nach einigen frohen
Stunden sich frische Kraft zu dem Haupttage , an dem
wichtige Fragen zur Erörterung stehen, zu sammeln.

Reiche Nachrichten nnS letzte Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

§8 Berlin , 2. Juni. Das „Berliner Tageblatt"

schreibt : Wie ein sächsisches Blatt, das „ Radebeuler Tage¬
blatt "

, aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will, wird
zur Zeit an vermögende Herren aus verschiedenen Kreisen
ein Aufruf zur Zahlung von Beiträgen gerichtet, deren
Erträge zur Herausgabe einer Korrespondenz zwecks Ab¬
änderung des jetzigen Reichstagswahlrechts ver¬
wendet werden sollen, und zwar soll die Abänderung erfolgen
zu Gunsten einer Art Pluralwahlsystems . Es seien schon
mehrere ansehnliche Beiträge gezeichnet . Das „ Berliner
Tageblatt " meint, daß diesegegen das Reichstagswahl¬
recht gerichtete Bewegung auf sehr lebhafte Sympathie in
reaktionären Kreisen rechnen kann. Man werde bei den
Reichstagswahlen diesesgehörig im Auge behalten müssen.

Bis gestern abend 10 Uhr hatten sich auf den Säuten-
anschlag des Polizeipräsidenten von Berlin , betr, den Lust¬
mord, (siehe unten) schon viele Leute mit Bekundungen ver¬
schiedener Art gemeldet. Eine Ermittlung von entscheidender
Bedeutung war aber bis dahin noch nicht gemacht worden.

Aus Dublin wird gemeldet: In maßgebenden Kreisen
wird als sicher angenommen, daß der irländischeOberst Lunch,
der bekanntlich wegen Verrats im Burenkriege zu
mehreren Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, gelegentlich des
Besuchs des Königs Eduard begnadigt werden wird.

Wieder ein Lustmord in Berlin.
LDL Berlin , 2 . Juni . Das Polizei - Präsidium

setzte eine Belohnung von lOOOMark aus zur Entdeckung
eines Mannes , der vor etwa 8 Tagen einen Lustmord an
der 14jährigen Schülerin Lina Olga Hoffmann verübte.
Am 1 . Pfingstfeiertage abends wurde bei Haselhorst die Leiche
des Kindes gelandet, die sich in einem geradezu entsetzlichen
Zustande befand. Von Messerstichenherrührende Verletzungen
am Halse deuten darauf hin, daß die Kleine ermordet worden
sei . Tas Mädchen verließ am 23. Mai vormittags die
Wohnung ihres Vormundes , um auf der Straße zu spielen.
Es wird angenommen, daß die Hoffmann nach der etwa
V, Stunde entfernten Jungsernheide verschleppt worden ist,
wo die Tat geschehen ist.

Deutsche Südpolarexpedition.
LNL . Berlin , 1 . Juni . Soeben ist beim Auswärtigen

Amt folgendes Telegramm des KaiserlichenKonsuls in Dur¬
ban eingetroffen: „Südpolarschiff „Gauß" Pfingstsonntag
Durban kapstadtwärts passiert. (Damit sind die Befürch¬
tungen , die man bezgl . des Schicksals der Expedition hegte,
zum Glück beseitigt. D . R .)

Stiftungsfest des Lehr-Jnfanteriebataillons.
LDL . Potsdam , 1 . Juni . Heute vormittag 11 Uhr

fand das Stiftungsfest des Lehr - Jnfanterie-
Bataillons statt . Am südlichen Flügel des Neuen
Palais , unter den alten Kastanien , war ein Feld -Altar
errichtet . Das Bataillon hatte mit der Fahne im offenen
Viereck Aufstellung genommen . Um 11 Uhr erschienen , dom
Neuen Palais kommend , der Kaiser , die Kaiserin,
der Kronprinz und sämtliche zur Zeit in Berlin und Pots¬
dam weilenden Prinzen und Prinzessinnen , die Genera¬
lität usw , Nach dem Gottesdienst stellte sich das Ba¬
taillon auf dem Oekonomiewege auf . Der K a i s e r schritt
die Front ab, worauf ein Parademarsch in Zügen .statt¬
fand . Darauf begaben sich die Majestäten mit den übrigen
Fürstlichkeiten über die Mopke nach den Kolonnaden . Diese
waren festlich mit militärischen Emblemen und den Fah¬
nen der Bundesstaaten geschmückt. Die Mannschaften hat¬
ten in Zelten zum Essen Platz genommen . Die Majestäten
und das Gefolge machten einen Rundgang an der Tastl.
Der Kaiser brachte sodann ein Hoch auf die Ar -,
mee ans.

Prinz Heinrich der Niederlande in Wien.
LDL . Wien , 2 . Jnni . Der Kaiser verlieh dem Prinzen

Heinrich der Niederlande das Großkreuz des Stephans-
Ordens . Gestern morgen 8'/« Uhr reiste Prinz Heinrich nach
Ratet bei Adelsberg ab.

Havarie eines deutschen Kriegsschiffes.
LNU . Brest i . Frankreich, 2 . Juni . Der deutsche

Kreuzer „ Amazone " , welcher in der Nähe der englischen
Küste an den deutschen Geschwaderübungen teilgenommen
hatte, ist bei der Einfahrt in den Hasen von Brest, wo er
von einem Kurier erwartet wurde, auf einen im Bau befind¬
lichen Damm ausgelaufen. Das Schiff wurde zwar
nach kurzen Anstrengungen wieder flott gemacht, wird aber,
da es ein Leck erhalten hat , in einen Kriegshafen zurück¬
kehren müssen.

Feuer in einer englischen Universität .
'

LNö . Eton , 1 . Juni . Heute nacht brach im Eton«
Colleg Feuer aus . Von den 30 Zöglingen kamen 2 in
den Flammen um.

Niederrheinisches Musikfest.
UNL. Aachen , 1 . Juni . Gestern begann hier unter

Leitung von Prof . ,Schwickerath - Aachen und Felix Wein¬
gartner das 80. niederrheinische Musikfest. Das
Eröffnungskonzert war stark besucht und verlief glänzend.

Ueberschwemmung in den Ver . Staaten.
LNL . Cansas City , 1 . Juni . Die Union Pacific«

Eisenbahnbrücke über den Cansas ist eingestürzt.
27 Personen sollen ertrunken sein. 5 Brücken wurden
weggeschwemmt.

LDL . Topeta , 2 . Juni . Wie jetzt bekannt wird, sind in
Nord - Topeka wenigstens 150 Personen er¬
trunken. Eine weit größere Anzahl wird vermißt . Die
ganze Stadt Nord -Topeka ist überschwemmt. Man fürchtet,
daß alle Gebäude im nördlichen Teil der Stadt weggerissen
werden.

Tod des Bruders des Königs von Dänemark.
LM8. Itzehoe , l . Juni . Prinz Julius von Schleswig-

Holstein-Glücksburg, der Bruder des Königs von Dänemark,
ist heute abend 6V2 Uhr gestorben.

sillü ViLiteiiksi'tell.
Dins soböus .Uairä , ist rw2 ^vsike1bg .kt sin

srosssr VorsoA , vvlobev 20 bssit ^sa g.11s
LtLiräs vsttsiksrn . Wsr äie vLvb ttvnt
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äausrnä AsbrLuebt , -närä bslä ctis übsr-
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Anzeigen.
IWMl -Lerkails.

Herr Gutsbesitzer Fnnch zu Loy
will von seiner ol. Röben

Hausmannsjlelle
z« Ipwege folgendes wieder ver¬
kaufen lassen , alS:
1. den Rumps mit darauf befindlichen

Gebäuden und den unmittelbar
daran liu einem Komplex) bc-
legenen 10,2607 da (120 S .-S .)
Weide- und Wiesenländereien (auch
Torfmoor ) im ganzen oder geteilt,

2. das Ackerland vor dem Hause,
2,5795 da (30 S .-S .) ,

3 . das Ackerland „ Ackers « (30 Sch.),
4 . das Ackerland „ Dulhof «, 5,0821 da

(60 S .-S .), im ganzen oder geteilt,
5. dasAckerlaad„Kampstücken«, 2,2514

da (26t/z S .-S .),
K. das Ackerland„ Oldenkamp« , 4,0624

da (48 S .-S .) ,
7. die „Oldewisch«, zusammen 12,5411

da (147 S .--S .), im ganzen oder
bei Einzelstücken von 3,0712 da
(37 S .-S .), 3,9684 da (47 S .-S . ),
1,8683 da (22 S . -S . ), 1,9695 da
(23 S .-S .) 1,6637 da (20 S .- S .) ,
alles zu Weiden und als Heuland
bestens geeignet,

8 . den „ Grotengölen «, 6,8370 da
(80 S .-S .) ebenfalls im ganzen
oder in 3 Parzellen von 2,2500 da
(27 S . -S .) 3,1000 da (37 S .-S .)
und 1,5000 da (18 S . -S .) , auch
bestes Grünland,

9 . das Heuerhaus mit 0,3896 da
(4Vs S .-S .) Land beim Hause und
ca . 6 . S .-S . von den „ Ackers «.

Zweiter Verkaufsaufsatz

Kkeitig , 12. Pili n.
nachm. 5 Uhr,

im Hesterkruge zu Wahnbeck.
Die Grundstücke werden auch iw

ganzen aufgesetzt.
Da die Belegenheit in der Nahe

der Bahn , so sind verschiedene Einzel-
Komplexe zu Anbaustellen geeignet,
worauf aufmerksam gemacht wird.

DieWiesenländereien liefern die
höchsten Erträge , die Acker-
läudereieu find bester Bonität.

Die Kausgelder können aus Wunsch
zum großen Teil verzinslich stehen
bleiben.

Karte und Güterverzeichnis halte
bereit und erteile auch sonst gern jede
gewünschte Auskunft.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Zu verk. mit Antritt z . 1 . Nov . das I

zwelst. Hans Auguststr. 58 . Martens.

Oeffentliche

VeiMlimilliiMil
finden statt:

Mittwoch , den 3 . Juni , in Sei
Kenn Wirt Koopmann,

Donnerstag , den 4 . Juni , in SLnsvrksLä«
Sei Kenn Wirt MoHnkern,

Areitag , den 5. Juni , in
Sei Kenn Wirt WeLemeyer,

Sonnaöend , den 6 . Juni , in V/itzLsIslsLs
Sei Kenn Wirt Hlaaöe.

Beginn sämtlicher Ansammlungen 8 Mhr aöends.

Herr ReWaMbgmiliietcr Demming
spricht über

„Unsere Stellung zur bevorstehenden
Meichslagswahl ".

Freie Diskussion.
Jas freisinnige Wnhlkmtee.

ZnArmnental-Nerei«
Zu dem am Sonntag , den 7. d. M .,

im Saale des Herrn E . Schmidt
(Zur fröhl. Wiederkunft) stattfinden¬
den Sommervergnügen des Männer-

MomWMtzi ' stzmn MMiA
Oeffentliche

' er Kandidat unserer Partei

Herr Landgerichtsrat
wird

Uhr,

in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypotheken

sicder delsKt.
Zinsfuß 4Vs bis 5 o/».

L . 8 . MriMW)
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.
Zu kaufen gef. gut erh. Fahrrad.

Off. mit Preisang . u . O . H . 180 postl.

Arbeitsnachweis
für Fraueu u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 80 . _

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster ans Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Sockennach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiat

v»rb»ros8» vr««lle»
ist allen künstlichenMineralwässern
oder sogmannten Harzer Sauer¬
brunnen entschieden vorzuziehen . Dem

werden keinerlei Salze zugesetzt;
schon beimEntspringen aus der Erde
führt er alle seine mineralischen
Bestandteile in größerer Menge
mit und zeichnet sich durch seinen
Ursprünglichen Wohlgeschmack und
seine Bekömmlichkeit von allen künst¬
lichen Mineralwässern vorteilhaft aus.
LsDlrLDossa - Lrimrien
fördert die Gesundheit in ganz be¬
sonderem Maße und wird von vielen
Aerzten empfohlen und angewandt.
Lsrl »sol»ossst - Lrzvtirnsu
eignet sich als natürliches Mineral¬
wasser auch ausgezeichnet zur

( Mischung mit Wein , Fruchtsäften
^ u . Spirituosen . Er ist wegen seines
^angenehmen Geschmackes einsehr!
^bekömmliches Tafel - und Er-

am Mittwoch, den 3 . Juni d. I ., abends 8v-
in Rastede, Rasteder Hof,

am Donnerstag, den 4 . Juni d . I ., abends 8v, Uhr,
in Frohns* Restaurant zu Osternburg

sein Programm entwickeln.
Nach den Vorträgen : KM " Diskussion . WW

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand

Wegen Aufgabe!
Weideeiilm,

verzinnt, extra stark, bis 25 Liter,
zu und unter Einkaufspreis.

Lmil Sudolck,
Langestr . IS ._

, Zu haben in Hotels, Restaurants j
und den größeren Vergnügungs -Eta-

, blissemeuts. MansordereBarbaroffa-
Brnuneu . Drogen» und Mineral-

iwafferhandlung von Apotheker E.
Sattler , Haarenstr. 44 , Fernspr. 356. !

Mtzklimil! Ciesjkum!
blank u. lackiert, in allen Größen,

von jetzt SSM" mit 10 °/« Rabatt.

TMtnMer
in größter Auswahl zu allerbilligsten

Preisen.

Lmil lludols,
Langestr . 10.

Berichtigung.
Der

Hol ) - Verkauf
am Mittwoch , den S. Juni , findet
nicht Achternstraße 40, sondern

Kfenerftraße 40 stall.
VirriLt. silailsr , Rechstllr

_ kl . Kirchenstr . Nr. s.

Weiße
und

farbige
MH -Mseil

und

Kleider
ingroßer Auswahl
undsehr preiswert

empfiehlt

Hoflieferant.

zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Die Uebungsstundefällt heute abend
(2. Juni ) aus._ _Hahn.

Am Sonntag , den 7. Juni:

/ SbtLllLbLlI,
nachdem

Ball fiir EmMeilt.
Hierzu ladet freundlichst ein

Johann Schlange.

Von lior Kki 86 rurüek.
0r. mell . 8okmvl !en,

Zporialarrl kür stsls - , sissvn - unö
Oßnonkranlrg.

Vvrrvkt dl8 Lllw
22.

llr. keMiek/ 7̂
kremerliaven.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg » den 80. Mai 1903.
Durch die glückliche Geburt einer ge¬
linden Tochter wurden hocherfreut

I . Renken und Frau,
Gerhardine , geb . Clauffen

Osternburg , 30. Mai 1903. Die
glückliche Geburt eines gesunden
Knaben zeigen hocherfreut an

Lehrer H . Oltmanns und Frau,
Klara , geb . Büsing.

Verlobungs - Anzeigen.
Als Verlobte empfehlen sich:
Ilwede» vollrogge

Aineii Voile
Lintel . Moorhause « .

Pfingsten 1 903.

cls Lovi»
Verlobte.

Oldenburg . Norden , z. Zt . Oldenburg.
Pfingsten 1903.

TodeS -Anzelgen.
Mm Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß am
1 . Pfingsttage , morgens 4 Uhr, unser
neber kleiner Sohn Cali im zarten
Alter von V. Jahr sanft entschlafenist.

Die trauernden Eltern
H . Kottkamp und Frau,

geb . Schumacher.
Die Beerdigung findet am Mitt>

woch, d. 8. d. M ., morgens 8»/, Uh,,
vLrauerh. Donnerschweerstr . 14 «. statt.

Donnerschwee , 1 . Juni . Gesten,
abend 10 '/ . Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerem Kränkeln unse,
lieber Sohn Wilhelm im zarten
Alter von 9 Mon . 16 Tagen . Dieses
bringen tiesbetrübt zur Anzeige

Fr . Leisner u . Frau nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

dm 4. Juni , nachm. 3i/, Uhr, aus
dem neuen Kirchhof zu Ohmstede statt.

Verlobte:

Hsrmsn » SDOvIrrrrLnir
Littel. Westerholt.

Pfingsten 1903.
Ihre Verlobung beehren sich anzu¬

zeigen:
kenkanlüns Kley
/Wgu8i ttai-ilagk.

Oldenburg » Pfingsten 1903.
Verlobte:

Uvini ' ivlT
Pfingsten 1903.

Tungeln ._ Oberlethe.
Statt besonderer Meldung:

^ nusi Srssvl»

Verlobte.
Oldenburg . Oldendorf I — Suderburg.

Pfingsten 1903.
Die Verlobung ihrer Tochter Anna

mit Herrn Friedrich Saathoff aus
Zwischenahn beehrt sich ergebenst an¬
zuzeigen

Weserdeich , Pfingsten 1903.
Frau Kapt . H . Lampe Ww.

Hnna I. 3MP6
fi-ieäi-'iek 8aa1koll

Verlobte.
Weserdeich Zwischenahn.

Donnerschwee , den 1 . Juni 1903
Gestern abend um 8 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langen, mit Ge.
duld ertragenen Leiden unsere liebe,
gute Mutter , Schwieger- und Groß,
mutter , die
Vitve Helene vierlls

aus Ohrwege im Alter von 59 Jahren,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners,
tag , den 4 . Juni , nachmittags 2 Uhr,
auf d . Kirchhofe zu Zwischenahn statt.

Als Verlobte empfehlen sich
Johanne Bölts

Karl Wübbenhorst
Etzhorn, Oldenburg,

_ z . Zt . in Brake.
Vermählungs -Anzeige.

Ihre eheliche Verbindung beehren
sich allen Freunden und Bekannten
ergebenst anzuzeigen

Heinrich Büfing und Frau,
Frieda geb . Ahlers.

Oldenburg , Pfingsten 1903.
Nadorsterstr . 33.

Nadorst , 31. Mai 1903. Heute
am 1 . Pfingstseiertage, abends 9 Uhr
15 Min . wurde meine liebe unvergeß-
liche Frau , und unseregute treusorgende,
aufopferungsvolle Mutier , Marie
Sophie Katharine Ähren-
geb . Schnittker, in ihrem 46. Lebens,
jahre durch einen sanften Tod von
ihren langjährigen schweren mit großer
Geduld ertragenen Leiden erlöst,
welches mit tiefbetrübten Herzen zur
Anzeige bringen

Klempner Heinrich Ahrens
nebst Kindern.

Die Beergigung find. a . Donnerstag
nachmittag , 2

'
r/ü Uhr vom Sterbehause,

Schulstr . 123» aus auf dem Ohmsteder
Kirchhof statt.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Mathilde Meyer , mit

Wilhelm Riechers, Oldenburg . Her¬
mine Klute , Osnabrück, mit Heinrich
Meyer , Oldenburg . Martha Düser,
Rastede, mit Otto Freerks, Hohen¬
kirchen . GretchenFittje , Esenshammer¬
groden, mit Julius Ulrichs, Wüppels.
Johanne Sparke , Neuenfelde bei Els¬
fleth, mit Lehrer Karl Huep, Herford.
Auguste Haders , Oldenburg , mit
Franz Skarbina , Bremen . Jda
Addicks , Boitwarden bei Brake, mit
Kurhaus -Pächter und Weinhändler
Georg Kossenhaschen , Godesberg am
Rhein . Anny Carstens , Ellens , mit
Fritz Tönjes , Wilhelmshaven . Anna
Suhr mit Georg Gerdes, Varel.
Anni Frerichs mit Wilhelm Stettin,
Wilhelmshaven . Anna Meyer mit
Ernst Schepers , Oldersum . Sophie
Eckhoff , Hooksiel , mit Siebelt Evers,
Maihausergroden . Anna Janssen,
Jcver , mit Mathias Weihrauch,
Rheus bei Coblenz. Math . Folkers,
Schnapp , mit Heinrich Stadtlander,
Siebelhausen. G . Wolters , Cleverns,
mit Georg Cornelius , Carolinensiel.
Johanne Nickels, Jever , mit Julius
Gerdsen, Flensburg . Henriette Eilern-
kamp mit Herm . Schneider, Heppens.
Frieda Meyer , Oldenburg , mit Joh.
Fröhlke, Bremen . Ella Silberberg,
Bassum, mit Adolf Rosenbach, Lang-
wedel. Marie Bomhoff, Kieselhorst,
mit Robert Schulz, Hamburg . Elisa¬
beth Meyer , Altenbrüken, mit Hof¬
besitzer Fritz Schumann , Schwerins»
Sophie Bösche mit Friede . KuhlmaN,
Anderten . Lönna Everwien, Larrelt,
mit Heinrich Dittwer , Lüneburg
Altje Heyen mit Asmus Meyer , Emden

Geboren: (Sohn ) Prull , Hohen¬
kirchen . Sparkassen - Kontrolleur I-
Liebtrau , Wilhelmshaven.

Gestorben: Bertha Dannemann,
geb . Siemers , Oldenburg . Wirt Joh-
Hinr . Wilh . v . Lindern , Ruttelerfeld,
45 I . Hermine Raffel, Varel , 3 I.
Herm . Harms , Neuender-Altengroden,
63 I . Eduard Zingel , Heidmühle,
45 I . Carl Kraft , Wilhelmshaven,
60 I . Maria Maichszack, geb . Abel,
Wilhelmshaven , 75 I . Kaufmann
F . W . Stubbe , Bruchhausen, 52 I-
Friederike Schmalgemeyer, geb . Kauff-
mann , Hoya, 80 I . Minna Schröder,
Ellwürden , 17 I . Bertha Johanne
Charlotte Pillkahn , geb . Kleppm,
Hinte , 64 I . Anna Busemann,
Großwolde , 24 I ._

KSSSEich
^ WL ^ Mk

^vnd̂ LÄiLetonr vr . St . Lch ; si» den totsten Leit: L . von Laich : iür den P. Raoomsko. Rotationsdruck nndS« l<v-
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Tie Jubelskier zu MbeWse«.
Die lange und mit Liebe vorbereiteten Wildeshauker

Festtage sind im herrlichsten Gelingen dahingerauscht . Wir
rollen ihr Bild in folgenden Zeilen auch vor dem Leser
auf, der ihnen ferne blieb. Denen, die mit dabei sein konnten,
werden sie eine wertvolle Erinnerung bleiben.

Wildeshausen , 31 . Mai.

Die Ausschmückung -er Sta-t.
Die Bewohner Wildeshausens sind es in den letzten

Jahren mehr gewohnt, große Feste zu feiern und sich demgemäß
einzurichten. So bietet auch heute, am ersten Pfingsttage,
die Stadt ein entzückendesBild . Alle Hauptstraßen , die der
historische Festzug berührt , sind ohne Ausnahme mit fort¬
laufenden Guirlanden und Fahnen reich geschmückt , an vielen
Stellen außerdem die Häuser noch . Die beiden Tore , das
Hunte - und das Westertor, sind nachgebildet worden
und mit Wappen geziert, auf dem Marktplatze ist um die
Pumpe herum, wo früher die heidnische „Jrmensul" verehrt
worden sein soll, ein Viereck durchFlaggenmasten gebildet, diedurch
Schiffsflaggen verbunden sind. In dem nahen Gut Altona, wo
bekanntlich der Großherzog vom Amtshauptmann und
Bürgermeister empfangen werden soll, ist der Chausseebaum
mit Schiffsflaggen reich verziert, außerdem eine Inschrift,
unseren Großherzog betreffend, angebracht. Ebenso ist der
Festplatz angemessen ausgestattet , um alle höchsten und hohen
Gäste ehrwürdig empfangen zu können. Schon heute sind viele
fremde Besucher hier eingetroffen, so daß es in den Gast¬
häusern sehr besetzt ist. Dabei ist vom frühen Morgen eine
Hitze , als wenn man in die Tropen versetzt wäre . Leider
wird dadurch aus den Straßen auch allmählich Staub ent¬
wickelt.

Die Vorfeier.
Nachmittags kam die bekannte Wöhlbiersche

Kapelle mit 20 Mann hier an , und um 4 Uhr
war die Eröffnung der Feierlichkeit, welche an jedem
Pfingsttage damit beginnt, daß zunächst dem General der
Schützengilde, welches bekanntlich der jedesmalige Bürger¬
meister ist, ein Ständchen gebracht rvird^ Hierauf marschierte
alles mit Musik zum Festplatz hinaus , wo sich bald ein
buntes Leben und Treiben entfaltete . Der Festplatz ist einer
Deinen Budenstadt zu vergleichen. Von hier aus zeigt der
brillante Stand des großen Roggenfeldes auf dem
Stegemannfchen Kamp , daß hier Leute wohnen, die wohl ver.
stehen, dem sandigen Acker große Ernten abzugewinnen. Außer
zwei sehr großen Festzelten sind noch 6 andere Buden da;
unter diesen ist das große massive Sechseck des Herrn Stege¬
mann , welches früher in Osternburg anderen Zwecken diente,
als außerordentlich praktisch in der kolossalen Hitze zu bezeich¬
nen. Es ist kühl und luftig . Gegenüber macht der bekannt?
Moppenonkel sein Allotria und lockt nicht wenig Leute an
Der Elektro-Biograph bietet das Beste auf diesem Gebiete,
namentlich die lebenden Bilder aus den Oberammergauer
Spielen u . s. w.

Um 8 Uhr war in der Stadt großer Zapfenstreich,
und gegen 9 Uhr marschierte die Musik mit der Wachkompagni,;
wieder zum Festplatze.

Um 9 Uhr begann der

offizielle Kommers,
welcher von Herrn Amtshauptmann Sch e er geleitet
wurde . Hierzu waren besondere Lieder gedruckt , dar>k»n
vier besonders dieser Festlichkeit wegen abgefaflt.
Toaste wurden ausgebracht auf Kaiser und Großherzog von
Herrn Amtshauptmann Scheer , auf die altehrwürdige
Schützengilde von Herrn Schulvorsteher Huntemann und
auf die zahlreich anwesenden Damen von Herrn Gerichts¬
aktuar Abrahams. Die Kapelle bot allerlei schöne Ein¬
lagen, und da der Abend etwas kühler geworden war , so
war es im Festzelte recht gut auszuhalten . Wie lange das
Leben und Treiben dort gedauert hat, wissen wir nicht. Der
Kommers war vor 12 Uhr offiziell geschlossen . Ter Festplatz
wird von dem Elekto-Biogrnph feenhaft erleuchtet. Die
Budenbesitzer haben heute noch keine großen Geschäfte ge¬
macht. Was für Wetter werden wir morgen haben ? dachte
mancher am Nachmittage . Die Antwort konnte am Schluffe
des ersten TageS schon mit Sicherheit gegeben werden.

1 . Juni.
Der Haupt -Festtag

ist von der allerbesten Witterung begünstigt. Wildeshausen
wird von Tausenden von Menschen besucht werden. Am
ersten Tage wurden außer der offiziellen Festzeitung auch
die von Herrn Juwelier Bardewyk - Oldenburg angefertigten
Nachbildungen des silbernen Kleinods angeboten und schon
sehr zahlreich gekauft. Als Brosche kann man sich kaum
etwas Wundervolleres denken . Die Anregung dazu rührt
von Herrn Archivrat Dr . Sello bezw . dessen Gemahlin her.
Die Arbeit macht dem Verfertiger alle Ehre . Von Herrn
Photograph Kassens waren drei verschiedene Ansichts¬
karten zur Jubelfeier herausgegeben ; darunter befindet sich
eine Karte , welche den sicheren Papagei mit einigen Anhänge¬
schildern darstellt und nach einer sehr sorgfältigen Zeichnung
des Herrn Archivrat Dr . Cello-Oldenburg brillant ausgeführt
ist. Die übrigen Karten bieten Bilder von der Wache und
vm Festmarschauszug.

Die Festzeitung
ist ein umfangreiches FestblcUt, das zum größten Teil von
Herrn Schulvorsteher Huntemann verfaßt wurde und dessen
Inhalt mitsamt den eingestreuten Bildern es zu einem wert¬
vollen Erinnerungsblatt machen. Ein poetischer Festgruß
leitet sie ein. Dann folgt eine Beschreibung des historischen
Festzuges, des Glanzstückes der Feier. Sodann unterrichtet
ein geschichtlicher Abriß den Leser über die Schützengilde und
eine amüsante Schilderung über deren Sitten und Gebräuche.
Mehrere humoristischeLieder, auch ein plattdeutsches, und die
Bilder der Schützenzeichen vervollständigen den Inhalt.

Sie Morgenfeier.
Am frühen Morgen wurde durch die Musikkapelle der

Weckruf veranstaltet und damit die Feier eingeleitet. Vor¬
mittags fand vor dem Rathause nach dem Gottesdienst

Konzert statt ; in den Wirtshäusern , die bis aus den letzten
Platz besetzt waren , nahm man einen Frühschoppen. Schon
die ersten Züge brachten großen Fremdenzuzug. Die

Festlichkeiten werden von manchem Einwohner deshalb schief
angesehen, weil so entsetzlich viele Verwandte kommen; manche
erhalten IS— 20 Personen zu Besuch , und das kostet viel
Geld. Am Bahnhof stehen sechs Leute, die in Landsknecht¬
kostüm die ankommenden Gäste empfangen und Stimmung
für den Festzug machen. Daneben werden Festzeitungen,
silberne Vögel, Postkarten unaufhörlich angeboten . Wagen
auf Wagen raffeln vom Lande in die Stadt hinein. Die

gewöhnlichen Züge und die Extrazüge sind überfüllt . Es

beteiligen sich fast aus dem ganzen Herzogtum Leute an der

Festlichkeit . Ganz besonders stark sind Bremen , Delmen¬
horst , Vechta und Lohne vertreten . Um zwei Uhr ist schon
alles schwarz von Menschen.

Vorbereitung -es historischen Festzuges.
Inzwischen entfaltet sich auf dem nahen Gute Altona

eine außerordentlicheTätigkeit. Herr GarderobeninspektorStein-
Oldenburg ist mit der Einkleidung der Personen , die im

historischen Festzuge Mitwirken, eifrigst beschäftigt. Es ist
keine Kleinigkeit, über 200 Personen auszustatten , zumal die

Pünktlichkeit mancher Teilnehmer zu wünschen übrig läßt.
Um 2i/z Uhr setzt sich der Zug in Bewegung, da bald nachher
in Altona der Großherzog dort eintreffen wird . Mancher
Besucher vom Lande vergißt Augen und Mund beim Anblick
der wunderlichen Gestalten, manchem wird sogar gruselig zu
mute. Das muß man sagen, Herr Inspektor Stein versteht
es, solche Fcstzüge zu arrangieren , ihm stehen Erfahrung und
große Geschicklichkeit zur Seite . Wohl selten ist in Nordwest-
deurschland ein so schöner Festzug in historischem Gewände
zustande gebracht. Auch die als Hilfskräfte engagierten Damen
sind außerordentlich geschickt. Die Darsteller sind kaum wieder¬
zuerkennen, so verändert sie Kleidung und Perücke.

Ser Festwagen.
Im historischen Festzuge selbst sind außer zahlreichen

Reitern zwei Reiterinnen und 4 Festwagen vertreten . Tie
letzteren stellen Lar : 1 . Visbeker Brautzug, das von einem

Ochsengespann gezogen wird . 2 . Sankt Ulrich smar kt mit

fahrenden Schülern . Der Wagen stellt ein Zelt dar und er¬
regt wegen seinerbeträchtlichenHöhe nicht geringeBewunderung.
Der dritte Wagen ist ein Frachtwagen mit dem „Bremer
Schlüssel " . Berittene Kaufleute , meist junge Landwirte der

Umgegend, begleiten denselben. Der vierte Festwagen endlich
ist der Huldigungswagen für den Gr oßh erzog. Ein Dampf-
schifs wird dargestellt, auf dem Wasser liegend, gezogen von
zwei Delphinen, welche den Rachen weit aufgesperrt haben.
An der Seite ist das Wort „Lensahn" zu lesen . Es soll
damit auf das hohe Interesse , welches der Großherzog der
Schiffahrt entgegenbringt, hingewiesenwerden. Oben sitzt eine
in Germaniakostüm gekleidete Jungfrau , welche die Delphine
in Zügeln hält . Auch zwei weiß gekleidete Mädchen mit blau¬
roter Schärpe sind oben an „ Bord " , dazu vorne die Büsten
des Großherzogs und der Großherzogin.

Ankunst des Großherzogs in Altona.
Die Herren Amtshauptmanu Scheer und Bürgermeister

Sch etter waren nach dem Gute Altona befohlen, um dort
den Großherzog in Empfang zu nehmen. Der Großherzog
war in eignem Gespann über Hatten gekommen. In seiner
Begleitung befanden sich außer seinem persönlichenAdjutanten
die Minister ExzellenzWillich und Staats minister Ruhstrat II.
Wildeshausen macht sich im Sonnenglanz immer am präch¬
tigsten, und so wird der erste Eindruck, den S . K . H.
von Wildeshausen gewann, auch diesmal ein recht günstiger
gewesen sein. Der Festzug stand in der Westerstraße, während
dessen fuhren die herrschaftlichen Wagen über die Bahnhof-
traße . Bei der Ankunft S . K. H . auf dem Festplatze über¬

reichte Frau Bürgermeister Sch etter ein prachtvolles Rosen¬
bouquet mit etwa folgender Ansprache:

Namens der Frauen von Wildeshausen heiße ich Ew.
König! . Hoheit herzlichst willkommen. Wir bedauern, daß
wir Ihre Könial . Hoheit die Frau Großherzogin nicht begrüßen
können, und bitten Ew . König! . Hoheit untertänigst aus
Liebe und Verehrung, Ihrer König!. Hoheit der Frau Groß¬
herzogin diesen Blumeunrauß übermitteln zu wollen.

Der Großherzog dankte herzlichst für die Aufmerk¬
samkeit.

Der historische Festzug.
Sobald die herrschaftlichen Wagen unter Führung des

Herrn Amtshauptmann . Scheer die ' Bahnhofstraße und
die Bahn an der Ahlhorner Chaussee passiert hätten , setzte
sich der Festzug , der in her Westerstraße eine Zeitlang
in starker Sonnenglut Halt machen mußte , in Bewegung.
Es mochten reichlich 15 Minuten nach Eintreffen des Groß¬
herzogs vergangen sein , als der Festplatz unter großem
Staub , der sich leider nicht vermeiden ließ , erreicht war.

Der historische Festzug selbst bedarf nicht großer Er¬
läuterung , da ein diesbezüglicher Artikel , welcher die Ge¬
schichte Wildeshausens betrifft , schon von uns gebracht ist.

Der Herold in Gruppe 1 ist eine prächtige Erschei¬
nung (Rentner C. Jürgens ) . Das Pferd ist , mit roter
Decke behängen , und an den Zipfeln derselben ist das Wil¬
deshauser Stadtwappen sehr treffend dargestellt.

Gruppe 2 stellt die Germanenzeit dar , eine der besten
Gruppen . Die Germanen erscheinen in ihren hohen Kopf¬
bedeckungen als Mahre Hünen . Auf dem Ochsenwagen
sitzen zunächst Visbeker Bräutigam (Darsteller Herr Lüt-
z o w) ünd Visbeker Braut (Frl . Else Huntemann ) ,
letztere , so wie es die Sage berichtet , in wallendem Gold¬
haar mit Krone . Auch die übrigen Damen in dieser Gruppe
haben schönes, wallendes Haar . Der Uebergang vom Hei¬
dentum zum Christentum wird dargestellt durch die Gruppe
Widukind . Letzterer wurde dargestellt von Herrn Mühlen¬
besitzer Iierßen in einem Helm mit Eulenflügeln.

In Gruppe 3 wird die Gründung des Alexanderstists
dargestellt . Ern Reliquienschrein wird von dienenden Brü¬
dern getragen . Hoch zu Roß sitzen der Enkel Widukinds
Graf Waltbert (Darsteller Herr Drechsler) als hoch¬
edle Erscheinung und Gräfin Altburg (Frl . Kolloge«
Simmerhausen ).

Gruppe 4 stellt den Bau der Alexanderkirche dar.

dar . Das turmige Modell wird getragen . Der Pfarrer am
St . Alexander reicht einem jungen Brautpaar die Krone.

(Herr Balle er und Frl . M . Meyer ) .
Gruppe 5 ist Mittelalter : die Grafenzeit . Graf Hein¬

rich II . ist reitend als Kreuzfahrer von Herrn Oltmann-
Dötlingen , Graf Burchhard ebenfalls zu Roß von Herrn
Kläner - Hokensberg dargestellt , beides prächtige Erschei¬
nungen.

Gruppe 6 : Blüte der Stadt unter Bremer Herrschaft.
Eine schöne Gruppe , in der das bürgerliche Rittertum zu
Pferde treffend geschildert wird.

Gruppe 7 : Handelsblüte . Abgesandte sn friesischer
Tracht (auch Frauen ) besuchen Wildeshausen.

Gruppe 8 : Festwagen . Zelt auf St . Ulrichsmarkt . Auch
Huder Mönche sind da . Hier war früher ein Huder Klo¬

sterhof . Jetziger Besitzer ist Kaufmann H . Nolte.

Gruppe 9 : Niedergang der Stadt, der sich an
den Namen Lickenberg (Bürgermeister ) knüpft . Lickenberg
ist eine sehr würdige Erscheinung , dargestellt von Herrn
Haüptlehrer Blohm - Holzhausen.

Gruppe 10 : 30jähriger Krieg . Schwedenzeit . In die¬

ser Gruppe sind besonders bemerkenswert Graf IVasaburg
(Darsteller Friedr . Sand kn h l - Luerte ) und Gräfin Wa¬

saburg (dargestellt von Frl . Anna Stegemann)
'
zu

Roß . Lilly ist sehr typisch durch C. Nolte vertreten.

Gruppe 11 : Handelsverkehr im 18. Jahrhundert und

siebenjähriger Krieg . Amtmann v . Hinüber als Geißel
(Wulferding- hier ) und Kaufmann Schetter (Stolle-
Thölstedt ) .

Gruppe 12a : 4 Reichsdeputierte stellen den Reichs¬
deputationshauptschluß dar.

Gruppe 12 b . Huldigungswagen für den Großherzog.
Die Darstellerin der Vertreterinnen Wildeshausens ist Frl.
Martha Wehrkamp. Die Matrosen und Matrosinnen,
die den Wagen begleiten , sind lauter ansprechende Ge¬

sichter . Die mit Oldenburger Farben geschmückten Ruder
wurden getragen . Die beiden kleinen Mädchen auf diesem
Festwagen sind Dora Scheer und Gretchen Abra¬
hams.

Auf dem Festplatze hielt Herr
Bürgermeister Schetter folgende Rede:

Ew . Königlichen Hoheit gestatten mir namens der
Stadt Wildeshausen und namens der Schützengilde dafür,
daß Hochdieselben durch Ihr gnädiges Erscheinen zur
heutigen Jubelfeier derselben erst die rechte Weihe gegeben
haben, herzinnigsten Dank untertänigst auszusprechen. Unsere
Stadt begeht heute eine Toppelfeier, nämlich die des hundert¬
jährigen Anschlusses Wildeshausens an Oldenburg und das
sünshundertjährige Jubiläum des Bestehens unserer Schützen¬
gilde. — Ein Blick in die Geschichte Wildeshausens zeigt
uns , welche mannigfaltige , wechselvolle Vergangenheit unsere
Vorfahren haben durchzumachen gehabt von der Urzeit an,
wovon die vielen Hünensteine und Grabselder der Um¬
gegend beredte Kunde geben bis zur Zeit der Einführung
des Christentums und der Grasenzeit , wo unsere Stadt zu
reicher Blüte sich entwickeln konnte und bürgerliches Ritter¬
tum, Handel und Gewerbe unserer Stadt weithin größten
Ansehens sich erfreute . Aus diese Glanzzeit folgte dann
bald eine Zeit des Verfalls — die festen Mauern wurden
geschleift , und grausame Schicksalsschläae sind über die
Stadt niedergegangen, besonders zur Zeit des oreißigjährigen
Krieges, wo Feuer , Plünderung und die Pest es bewirkten,
daß die Stadt fast ganz verödete und der größte Teil der
Gebäude unbewohnt dastand.

Die Oberhoheit wechselte in der mannigfaltigsten Weise.
Wildeshausen wurde als beliebtes Pfandobjekt soweit wie
möglich ausgequetscht und ausgesogen. Nach jahrhundert¬
langen Drangsalen konnte Wildeshausen erst Ruhe und
Frieden wieder finden, als durch Reichsdeputationsbeschluß
zu Regensburg 1803 der Anschluß des Amts Wildeshausen
an Oldenburg erfolgte. Heute begehen wir dankbaren
Herzens die hundertjährige Jubelfeier dieses Anschlusses
und freuen uns , daß wir unserem geliebten Landesfürsten
das Gelübde der Treue und Ergebenheit erneuern können.
Wie bislang , so werden wir auch fernerhin in Freud und
Leid als gute Oldenburger in Liebe und Treue zu unserem
angestammten Fürstenhause stehen.

Heute begehenwir auch die Jubelseier unserer Schützew-
gilde, einer Korporation , die zu den ältesten unseres Landes
gehört und auf Jahrhunderte langes Bestehen zurückblicken
kann. Die Gilde wurde zu einer Zeit ins Leven gerufen,
als es galt , die wehrfähigen Bürger in dem Gebrauche der
Waffen zu üben, als es galt , mannhaft für den Schutz von

Hab und Gut , von Weib und Kind einzustehen. Wiederholt
sind, wie die Geschichte meldet, unsere Vorfahren in den
blutigen Kamps gezogen, um ihre Rechte zu verteidigen. Im
Laufe der Jahrhunderte sind erhebliche Wandlungen ein¬
getreten, und das zerrisseneDeutschland steht jetzt unter dem
Schutze seines Kaisers und der verbündeten Fürsten als ein
mächtiges Friedensreich da . Die Schützengilde hat alle
diese Zeiten überstanden , und getreu den Ueberlieferungen
der Vorfahren sucht sie in der jetzigen Zeit , wo die Gegen¬
sätze zwischen den einzelnen Standen sich so zuspitzen , das
Gefühl der Zusammengehörigkeit unter den Bewohnern
Wildeshausens zu erhalten . Möchte es auch fernerhin so
bleiben!

Möchte, nachdem nunmehr hundert Jahre seit dem

Anschluß an Oldenburg vergangen sind, Wildeshausen jetzt

für alle Zeiten mit Oldenburg verbunden bleiben ! Möchten
Ew . Königliche Hoheit noch lange, lange Jahre hindurch
mit starker Hand die Geschicke unseres Landes leiten ! Ge¬

statten Ew . Königl . Hoheit, daß wir unseren freudigen
Gefühlen und dem Gelübde der Treue und Liebe Ausdruck

verleihen, indem wir einstimmen in den Ruf : S . K . H . der

Großherzog und das Großherzogliche Haus , sie leben hoch!

hoch ! hoch!
Nachdem das Hoch ansgeklungen war , wurde be-

i geistert die Naionalhymnc gesungen.
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Daraus erfolgte eine
plattdeutsche Ansprache an S . K. H. den

Großherzog
bei Ueberreichung des goloenen Vogels im Austrage der
Schützengilde gesprochen von Almuth Huntemann.

De Selschup van de teindusend Ridder*)
Hett mr hier herschickt as ahren Bidder,
To segg 'n een littjen Riemeirest
To 'n Angedenken mugg se gern schenken
Ui 'n lewen Großherzog
Diffen goldnen Papagei.
Up ewig ungedeelt mit Oldenborg tosam,
Lat 't susen oder brusen,
So sind se hier gesinnt.
De Lüe to Wildeshusen.
Gott segne usen Großherzog
Un stene lewe Fro.
Van Tage fehlt se allen doch,
Wi seeg 'n se gern darto.
Un nu noch 'n Knix,
Un denn gaw ick fix
Ten Vagel usen Großherzog.

Der Großherzog dankte sichtlich erfreut für das schöne
Geschenk der Gilde . Die „ kleine mutige Sprecherin " erhielt
zum Andenken vom Großherzog eine goldene Brosche mit
Krone und Namenszug des Großherzogs.

Dann sprach Frl . Martha Wehrkamp folgendes
Begrüßungsgedicht au S . K. H. den Großherzog,

gedichtet von
Or . R . Mosen, Oberbibliothekar zu Oldenburg.

Freundlich weilten alle Blicke
Auf dem bunt bewegten Zug,
Wie er dieser Stadt Geschicke
Hier im Bild vorübertrug.
Gage und Geschichte webten
Um ihn sormenreichcn Kranz , ,
Als ob selber wir erlebten
Alter Tage Schmerz und Glanz
Vieles hat die Stadt zu müden
Vom Geschlechts Mdukind,
Von den Fürsten und den Hüben,
Die dahin gegangen sind.
Mansfelds sowie Tillys Scharen
Haben in der Stadt gehaust
In den großen Kriegesjahren,
Die ganz Deutschland wild dnrchbraust.
Schwedisch sind wir gar gewesen.
Als es harte Zeit gebot.
Endlich sind wir doch genesen
In den Farben blau und rot.
Was der Stadt auch vorbeschieden
Aus des Mittelalters Zeit,
Daß sie blühe froh im Frieden
Oldenburger Herrlichkeit!
Oldenburger Grafen waren
Walter einst des Lerigaus.
Wieder herrscht seit hundert Jahren
Hier das hohe Herrscherhaus,
Dem wir alle hier erneuen
Aus der Seüe tief und wahr
Lieb und Dankbarkeit in Treuen
Recht von Herzen immerdar.

Auch diese Dame wurde zum Großherzog befohlen und
erhielt ein gleiches Geschenk.

Herrn Bürgermeister Schetter verlieh der Großherzog
das Ehrenkreuz erster Klasse. Der Schützengilde
wird vom Großherzog eine prachtvolle Fahne ge¬
stiftet.

Die Zeichnungen zu derselben liegen vor und sind
außerordentlich geschmackvoll und originell . Die Schützen¬
gilde kann sich über diese hohe Ehre , die ihr zu teil
ward , herzlich freuen . Die eine Seite der Fahne ist blau,
die andere rot . Die blaue Seite hat vier Zipfel mit dem
Namenszug F . A. Die Mitte ziert das Wappen von Wil¬
deshausen in Schwarz und darüber steht „

'
Schützengilde

Wildesyausen "
. Die rote Seite enthält in der Mitte den

Realisierten eisernen Vogel mit Ringen in Schnabel und
Schwanz in Schwarz , dazwischen steht 19 — 03 . Die vier
Ecken zieren das Oldenburger Wappen . Ueber dem Vogel
steht „Zum Jubiläum der Gilde"

, unten in Gold „Fried¬
rich August , Großherzog von Oldenburg " .

Der Großherzog besah sich die Fahnen und die alten
Bechergefäße der Gilde , sprach mit den Offizieren und
fuhr , nachdem noch ein Glas Heidsiek kredenzt war , unter
brausendem Hurra vom Festplatz zum Amthause , und nach
kurzem Aufenthalt von dort wieder über Hatten zurück.
Die Hundertjahrfeier ist durch die Anwesenheit des Lan¬
desvaters glänzend verlaufen.

Bald wurden alle Karten verkauft , der Festplatz war
bei der Hitze überfüllt . Die Musik spielte bald in beiden
Festzelten zum Tanze auf . Es war aber zum tanzen
wirklich zu warm . Am Abend wurde ein großartiges
Brillantfeuerwerk von einem Pyrotechniker abge¬
brannt . Wildeshausen hat einen glänzenden Ehrentag
verlebt.

Am Nachmittage wurde sofort nach dem eisernen
Vogel geschossen. Die Züge waren am Abend über¬
füllt . Die Bahn hat diesmal gute Geschäfte gemacht . Mer
auch die Post hatte vollauf zu tun : Es sind z. B . einige
taufend Ansichtskarten versandt ; auch wurden mehr Ein¬
trittskarten , als beim Bundeskriegersest verkauft . Der
eiserne Vogel fiel um 8 Uhr ; der glückliche Schütze, Mül¬
ler - Delmenhorst vom „ Tell "

, wurde sofort zum König
gekrönt . Stark war besonders der Oldenburger
Schützenverein vertreten , vpn auswärts nur der aus
Ippener. Abends war der Festplatz überfüllt . Jubel
herrschte überall namentlich über die Ehrung der Gilde
durch den Großherzog : Verleihung der Fahne und Deko¬
ration des Schützengenerals , und den meisten Gesprächs¬
stoff bot der Festzug, dessen von Archivrat Sello ent¬
worfene Generalidee von Inspektor Stein so glänzend
ansgeführt wurde . Die milde Nacht verführte dazu , die
Stunden ausznkosten , und das wurde nicht versäumt.

*) Die Schützengilde hieß früher auch „De Gesellschupp der tem-
dusend Ridder ".

Jur Wahlbervegrmg.
Unter dieser RnSrik veröffentlichen wir bis auf wettereS Einsen¬
dungen und Gegenövtzervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . )

Freisinnige Wahrheitsliebe aus dem Fürstentum
Birtenfeld.

Den „objektiven " nationalliberalen Versammlungsbe¬
richt aus Oberstein in dem Eingesandt zur Wahlbewegung
in Ihrer Nummer vom 27. Mai wird Wohl auch in Owen¬
burg niemand ernst nehmen , wie ihn auch hier in Birken¬
feld niemand ernst nehmen konnte , da wir alle hier wissen,
aus welcher Quelle er geflossen ist

Die freisinnigen „Neuesten Nachrichten " in Oberstem
geben der freisinnigen Presse im Herzogtum an verdrehter
Berichterstattung , gehässiger und unschöner Kampfesweise
nickt nur nichts nach, nein , sie übertreffen sie noch bei
weitem.

Sie haben hier in unserem Fürstentums schon viel da¬
zu beigetragen , daß sich tagtäglich die Reihen der Na-
tionalsozialen vermehren . Bon jedem den Wahlkampf per¬
sönlich nicht gehässig und rein sachlich führenden Partei¬
mann werden die „Neuesten " schon lange nicht mehr be¬
achtet.

Die „ Neuesten" hätten aber allen Grund , von „Nie¬
derlagen " zu reden , obwohl von einer Niederlage der Na¬
tionalsozialen in der betr . nationalliberalen Versammlung
keine Rede sein kann

Andere hiesige Tageszeitungen haben der Wahr¬
heit gemäß ganz anders berichtet ; z . B . der unparteiische
„Jdarer Anzeiger " :

Oberstein, 23. Mai . Die auf gestern abend in
die Turnhalle einberufene öffentliche Wählerversamm¬
lung war von Anhängern aller Parteien besucht. Die
sehr geräumige Turnhalle war gut besetzt. Herr Land-
gerichtsrat Erk entwickelte in einem eineinhalbstündi¬
gen Vortrage sein politisches Programm und erntete
bei den anwesenden Nationalliberalen reichen Beifall.
In der Diskussion vertraten ebenfalls mit Erfolg die
Herren Bizer , Katz und Max Lehser den Standpunkt
der Nationalsozialen . Von nationalliberaler Seite
griffen noch die Herren Jnngbluth -Oberstein und Veeck-
Jdar in die Diskussion ein . Die Versammlung schloß
mit einem Hoch aus Kaiser und Großherzog.

Wer erhält in seinen eigenen Versammlungen die
größten Niü >erlagen ? Die Freisinnigen. Welche
Agitatoren werden in ihren Versammlungen persönlich
gehässig und beleidigend , wenn sie sachlich nichts mehr
erwidern können ? Die freisinnigen!

Man kannte noch viele solcher Taten anführen , von
welchen die „Neuest . Nachr .

" nichts berichten . Eine Bemer¬
kung sei aber noch Wiebergegeben , welche der Landtags-
abgeordnete Hug in einer sozialdemokratischen Wähler¬
versammlung in Idar in bezug auf dieses Blatt gemacht
hat . Er hat wörtlich gesagt:

„ Jede Zeile , die dieses Blatt schreibt,
ist ein Nachttopf , und das kein leerer ."

Durch diesen Bericht haben die „N. N." bewiesen,
daß sie heute schon die Ohnmacht ihrer Partei einsehen,
daß dieselbe hier bei uns zertrümmert und bis auf ein
Keines Häuflein zusammengeschmolzen aus der Wahl her¬
vorgehen Wird . Deshalb die Liebäugelet mit den National¬
liberalen/

Ein freisinniger Agitator hat auch in einer Versamm¬
lung schon den Wunsch ausgesprochen , daß doch National¬
liberale und Freisinnige Zusammengehen möchten.

Allein es ist vergebenes Hoffen!
Idar, 22. Mai 1903.

Joh . Keinen , Buchdrucker.

Für Herrn Wallheimer.
Wie kann man ihn so verkennen! Nichts liegt ihm

ferner , als seine Gegner zu beleidigen und zu verhöhnen. Wer
ihn jemals in Versammlungen hat reden hören, der weiß, wie
maßvoll und durchaus sachlich er spricht, — um seinen eigenen
Ausdruck zu gebrauchen, er ist das Muster einer vornehmen,
„ fairen " Kampfesweise. Wenn Herr W . nicht dabei ist, dann
ist der Ton niemals so nett , es ist auch viel langweiliger.
Und gar die „Elementarlchrer " ! Hat er sie denn wirklich
schlecht behandelt ? Er ist ihr Freund , wirklich , der aufrichtige
Freund von Herrn Kopsch und seinen zahlreichenKollegen, die
die Volkspartei als Kandidaten aufgestellt hat . Aber es liegt
doch aus der Hand , daß es dann doch durchaus überflüssig
ist , wenn die Lehrer noch für andere Parteien agitieren . Dann
muß man ihnen entschlossen ihren Stand Vorhalten, obgleich
es sonst nicht „ fair " ist , das andern Leuten gegenüber
zu tun . Aber ein Herz hat Herr W . trotzdem für alle
Lehrer, ein Herz, es ist nicht zu sagen ! Wie schön rief
er in Eversten aus , die Nationalsozialen möchten
ihre Kriegskasse nicht unnütz im Wahlkampfe wegwerfen,
sondern das Geld lieber zur Aufbesserung der Lehrergehälter
verwenden. Das ist kein Hohn, das ist nichts als zarte
Fürsorge , und ich bedaure es schmerzlich , daß ich ihm damals
ein Pfui zugerusen habe. Und wie gerecht er einen gewissen
Pf . behandelt ! Ritterlich gibt er selbst zu, daß er das ge¬
sagt habe, was Herr Ps . tadelt , und so könnte es beinahe
den Anschein gewinnen, als könne hier nimmermehr von
einer „bewußten Verdrehung" der gegnerischen Worte die
Rede sein . Aber man muß Herrn W . nur recht verstehen!
Wenn er von der „elementaren Kampfesweise" der Herren
redet, so verhöhnt er nicht, sondern es ist nur ein Lob. Er
will damit selbstverständlichnur die „elementare" Wucht einer
Kampfesweise charakterisieren, die seiner Partei früher, ach, so
oft zugute gekommen ist . Ganz gewiß. Sie sind im
Unrecht, Herr Pf ..

Ich sage noch einmal ; Wie kann man Herrn W . nur
so verkennen! Er zeigt sich stets durchaus ritterlich,
seitdem er sich im Wahlkampf der 80er Jahre —
wie sagt er doch selbst ? — die Sporen vervient
hat . Er ist ein rühriger Mann , ein kluger Mann , ein
gerechter Mann . Die Naiionalsozialen sollten überhaupt
einen Ehrenkranz für ihn vorbereiten. Denn Herr W . ist ein
tragischer Charakter . Niemand tut soviel gegen Bargmann
und für Naumann , als er und sein getreuer Schildknappe
Herr F . Ueberall sieht man seine Fährten ; in dem bekannten
Auszuge aus der Freist Ztg . und zwar zwischen den Zeilen
eines großen Inserats gegen Naumann haben wir „seines
Geistes einen Hauch verspürt " . Noch ein paar solche Schlachten,
und er wird trauernd allein stehen mit seinen Kandidaten;
aber seine Gegner werden ihm nicht grollen, sie werden eine
Träne weinen um den ritterlichen Mann , weil er ihnen soviel
gehoben Kat. Georg Rnseler.

Erklärung.
Aus dev Mitte der heutigen Versammlung des hie¬

sigen katholischen Wahlvereius gelangte der Antrag aus
Veröffentlichung folgender Erklärung zur einstimmigen
Annahme:

„Die in der Versammlung des katholischen Wahl-
Vereins aus allen Kreisen der hiesigen katholischen Ge¬
meinde anwesenden Männer legen Verwahrung ein
gegen die in diesem Matte unter dem Namen eines
hier nicht bekannten Dr . Mundelt geschehenen Entstel¬
lungen der katholischen Religion . Namentlich die Aus¬
führungen über die Beichte und Absolution verraten
eine so krasse Unkenntnis der Grundlehren unserer
Religion , daß der unbekannte Herr Doktor eigentlicheiner Antwort nicht gewürdigt , sondern ihm empfohlen
werden sollte , die erforderliche Belehrung aus dem
kleinen Katechismus für katholische Volksschulen sich zu,
verschaffen .

"
Oldenburg , 31. Mai 1903.

Die Wahlversammlung.

Die Nationalsozialen und die Handelsverträge.
Aus dem letzten nationalsozialen Vertretertag hat dG

Parier als solche beschlossen , daß sie alle Verträge verwirft,,
in denen die Getreidezölle erhöht sind gegenüber dem heutigen
Vorzugstarif , ein Beschluß, der das rein Agitatorische im
Wesen dieser neuen Volksbeglücker in bengalische Beleuchtung
setzt. Die Nationalsozialen kennen zwar die neuen Verträge
noch nicht, aber sie lehnen sie ab.

Bei der heutigen Sachlage des Kampfes um den Vorzugs¬
tarif ist ein solcher Beschluß geeignet, die Regierung immer
mehr ins Lager der Gegner zu drängen . Keine Regierung
wird sich der Gefahr der Zollkriege aus der ganzen Linie
aussetzen wollen, sie muß Verträge schließen, und wenn sie
keine Verträge mit Hilfe der Linken durchsetzen kann, so muß
sie sich auf die Rechte des Reichstags stützen . Das wird
keiner bestreiten können.

Nun weiß natürlich jeder Freisinnige so gut wie ein
Nationalsozialer , daß eine wenn auch kleine Erhöhung der
Lebensmittelzölle vom Uebel ist.

Soll aber ein Politiker einen Zoll von 3,75 Mk . be¬
kämpfen, damit einem Zoll von Mk . 7 Tür und Tor geöffnet
wird ? Das aber ist in der Praxis die Haltung der National¬
sozialen. Nun hatte zwar der sozialdemokratische„Vorwärts"
eine im Sinne der Nationalsozialen gehaltene Erklärung ab¬
gegeben . Aber die Partei als solche hat sich nicht aus diese
wenig politische Haltung festgelegt, vielmehr hat Herr von
Vollmar in seiner Rede vom 31 . Mai in Darmstadt scharf
diese Parole desavouiert und sich seine Stellungnahme Vor¬
behalten.

Und aus Gründen der politischen Zweckmäßigkeit müßte
jeder Abgeordnete der Linken sich seine Stellungnahme Vor¬
behalten, denn die einfach ablehnende Haltung der National¬
sozialen ist nicht angetan , die Stellung der Linken in diesem
schweren Kampfe zu stärken. Das Prinzip Hochhalten , sagte
mal ein bekannter sozialdemokratischer Führer , kann jeder,
selbst der dümmste. Dazu braucht man nichts gelernt zu haben.

Vom prinzipiellen Standpunkt aus hätten weder Freisinn
noch Sozialdemokratie für den Caprivischen Handelsvertrag
stimmen dürfen, da beide Parteien im Prinzip für Zoll¬
freiheit sind.

Es sollte sich jeder Wähler die Gefahr vergegenwärtigen,
die durch die event. Wahl des Herrn Naumann entsteht.
Wer Naumann wählt , besorgt die Geschäfte der Reaktion
in der Frage der Handelsverträge!

Die freisinnigen Parteien bildeten bei der Durchsetzung
der segensreichen Caprivischen Handelsverträge die Phalanx
der Regierung . Man sollte daher wieder einen Freisinnigen
in den Reichstag schicken, deren nationalökonomische Anschau¬
ungen derart glänzend durch die Praxis bestätigt worden ist.L.

Nationalliberal nach wie vor!
Es ist eine besondere Erscheinung und es scheint Absicht

darin zu liegen, daß einzelneWähler , die zu den National¬
sozialen übergegangen sind, mit Vorliebe behaupten, bisher
der nationalliberalen Partei angehört zu haben.

So fühlt sich auch jetzt Herr Dr . Stein veranlaßt , der
sich außerstande gesetzt sieht , fernerhin derselben Parteirichtung
wie vordem zu folgen, die Entschließung seines Austritts vor
seinen bisherigen politischen Freunden zu begründen und tut
dies mit den bekannten Verdächtigungen gegen die national-
liberale Partei . Herr Dr . Stein wendet sich hiermit aber an
eine falsche Adresse , denn im Jahre 18 93 ist er bereits
öffentlich in einer Wählerversammlung für den Kandidaten
der Freist Vereinigung, Herrn MajorHinze, eingetreten,
und es ist nicht bekannt geworden, daß er seit dieser Zeit
nochmals seine politische Ansicht geändert hat . Die große
Schwärmerei für die nationalliberale Partei scheint danach
bei Herrn Dr . Stein schon lange erloschen zu sein , und hätte
die Begründung seines Austritts gegenüber seinen politischen
Freunden der nationalliberalen Partei bereits 10 Jahre früher
erfolgen müssen. Die Anhänger der nationalliberalen
Partei werden aber durch diese Verdächtigungen sich nicht irre
machen lassen, sondern am Wahltage zeigen , daß sie Mann
für Mann ein treten für den nationalen und liberalen
Kandidaten Herrn Landqerichtsrat Erk. _

Wahknachrichten.
-ä . Oldenburg » 2. Juni . Ein aus Vertretern des

Handwerkerstandes und der Landwirtschaft zu¬
sammengesetztes Komitee von Wählern aus Stadt und Amt
Oldenburg beschloß am vorigen Sonnabend die Aufstellung
des Heran Dr . Schroeder - Poggelow als Reichstags¬
kandidaten des Bundes der Landwirte auch für den hiesigen
Teil des ersten oldenburgischen Wahlkreises. Herr Dr.
Schroeder, welcher sich vor kurzem in Eutin und Birkenfeld
den Wählern vorgestellt, und dessen energisches Eintreten für
die Forderungen des Handwerks , des Kleingewerbes und der
Landwirtschaft ihm bereits eine große Anhängerschaft in den
Fürstentümern gesichert hat , wird in der nächsten Woche auch
nach Oldenburg kommen und hier und in der Umgegend
sein Programm entwickeln.

* Für den Kandidaten der freist Volkspartei, Herr
Oberamtsrichter Bargmann beabsichtigen, nach dem freist
Blatt in Varel , die Zentrumswähler im Herzogtum
Birkenfeld einzutreten.

v. Osternburg , 1 . Juni . Die Sozialdemokraten
hielten heute nachmittag aus der Wiese am Rohrwerk eine
Versammlung ab, die nur mäßig besucht war , was in der
Hauptsache wohl äußeren Umständen zuzuschreibenist. Das
Referat hatte Herr F aure - Bremen übernommen . Ihm trat
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k der Diskussion Herr Dr. CohnstTdl von den NaKonak-
sozialen entgegen . ^ ^ ^

v . Oberlethe , 1. Juni . In emer sozialdemokrati¬
schen Versammlung , die gestern in Wardenburg stattsand,
kam es zu heftiger Diskussion zwischen Herrn Landtagsabg.
Heitmann und den natioualsozialen Herren Dohm
und vr . Cohnstaedt. Als Herr vr . Cohnstaedt in aus¬
führlicher Rede darlegte , daß die Sozialdemokratie weder die

Interessen der Landwirtschaft noch des Handwerks vertrete,
wußte Herr Heitmann sich nicht anders zu Helsen, als daß er

gegen seinen Gegner ausfallend wurde und ihnen Verdrehung
vorwarf.

s . Petersfehn , 2 . Juni . Heute fand hier eine kleine

sozialdemokratische Versammlung statt , in der Herr
Klein redete . Herr Dohrn entgegnete ihm und kritisierte
das Verhalten der Sozialdemokratie gegenüber ländlichen
Interessen.

ä. Westerstede , 1. Juni . Am letzten Sonnabend trat
hier zum ersten Male die nationalsoziale Partei auf
den Kampsplan . Der Germauiasaal des Herrn Henke « war
bis auf den letzten Platz gefüllt , und man hörte nnt Interesse
die Ausführungen des Herrn vr . Cohnstaedt. In der
Diskussion entwickelte Herr Heitmann in I '/ »ständiger Rede
die Ziele der Sozialdemokratie, deren Bestrebungen im
Schlußworte des Referenten auf das schärfste bekämpft wurden.
Die Freisinnigen hatten einen „ sehr tüchtigen " und „ sehr
gewandten " Redner angekündigt . Als dieser erschien Herr
Ähre ns, der für die Volkspartei sprach und u . a . äußerte:
sowohl Herr vr . Cohnstaedt wie Herr Heitmann hätten ihm
aus der Seele gesprochen.

o Elsfleth , 30 . Mai . Eine öffentliche Wählerver¬
sammlung, in der Dr . Wilhelm Cohnstädt über „ Die
Nationalsozialen und die Reichstagswahlen"
sprechen sollte , war gestern abend nach Schröders Tivoli Hier¬
selbst einberufen . Einleitend bemerkte der Redner , es betrübe
rhn nicht , daß die heutige Wählerversammlung nicht groß sei
(es waren reichlich 50 Personen anwesend ) ; denn eine Wähler¬
versammlung solle nichts Dekoratives haben , ihr alleiniger
Zweck sei der , die Wähler mit den Ansichten der einberusenen
Partei bekannt zu machen , und wenn solches in einer kleinen
Versammlung geschähe , so würden die bekannt gegebenen An¬
sichten eben so gut weiter getragen als durch eine große Ver¬
sammlung . Alsdann verbreitete sich der Redner in etwa ein¬
einhalbstündiger Rede über die Bestrebungen der National¬
sozialen . Herr Rektor Zwerg Hierselbst fragte hiernach den
Redner , wie er die Stellung der Nationalsozialen
zum Z 2 des Jesuitengesetzes begründen wolle . Dr.
Cohnstädt erwiderte , daß dieser Paragraph den Katholiken
und dem Zentrum , welch letzteres in diesem Paragraphen ein
außerordentlich erfolgreiches Agitationsmittel besäße , nütze,
und dem Protestantismus schade . Aus diesen : Grunde sei
auch der Hofprediger a . D . Stöcker gegen diesen Paragraphen.
In seinem Schlußwort beschäftigte sich der Redner noch mit
einem von der freisinnigen Volkspartei verbreiteten Flugblatt
( „Die Nationalsozialen , was sie sind und was sie wollen " ) und
bedauerte , daß damit die Kampfesweise hier den sachlichen
Boden verlassen habe . Sich am Ende der hierauf bezüglichen
Ausführungen gegen den im besagten Flugblatt gemachten
Vorwurf wendend , daß die Nationalsozialen ein Kompromiß
mit der Sozialdemokratie verwirklichen wollten , verlas Redner
eine Stelle aus einem Artikel der „ Braker Zeitung ", in
welcher gesagt wird , daß die freisinnige Volkspartei in einer
etwaigen Stichwahl zwischen dem Nationalsozialen und dem
Sozialdemokraten für den letzteren eintreten werde . Der
Redner bemerkte noch , daß der Kandidat der Nationalsozialen
im hiesigen Wahlkreise , Dr . Christian Jasper Klumker,
durch Todesfall in seiner Familie verhindert sei, sich jetzt vor¬
zustellen , dies aber noch vor der Reichstagswahl tun werde.
Da sich keiner mehr zum Wort meldete , schloß der Vorsitzende
um 11 Uhr die Versammlung . Am kommenden Dienstag
wird hier der Reichstagsabgeordnete Träger sprechen.

* Noheu , 28. Mai . Gestern abend fand im Lokale
des Herrn Jakob Schneider hier eine nationallibe¬
rale Persammlung statt , welche ziemlich gut besucht war.
Gegen d Uhr erösftiete Herr Arthur Purper - Jdar die
Versammlung und erteilte Herrn Dr . T i l l e - Sarbrücken
das Wyxt , welcher in mehr als einstündiger Rede den
Zolltarif und die danach abzuschießenden Handels-
verträe behandelte undg am Schluß die Anwesenden
aufsorderte , am 16 . Juni ihre Stimme dem natiouallibe-
ralen Kandidaten , Herrn Landgerichtsrat Erk - Saar¬
brücken zu geben . Er betonte Habei , daß Herr Erk unter
uns geboren und in unserem Lande aufgewachsen und
beruflich tätig gewesen sei , daher die Bedürfnisse genau
kenne , während ein fremder Kandidat wie Herr S chrö-
der - Poggelow niemals niemals unsere Interessen
wirksam vertreten könne Hierüber entstand unter den
Anwesenden eine Meinungsverschiedenheit . Herr Tille ge¬
dachte dann noch in kurzen Worten der Witwen - und
Waisenversorgung.

* Niederbrombach , 28. Mai . Gestern abend fand hier
eine Versammlung des Bundes der Landwirte statt , die
sich eines guten Besuches erfreute . Herr Karl Alt aus
Niederbrombach eröffnete dieselbe und erteilte Herrn Dr.
Schröder das Wort . Dieser entwickelte dann in süni-
stündiger Rede sein Programm . Zur Diskussion meldete
sich niemand . Sodann ergriff Herr Aschendorff- Ber¬
lin das Wort und schilderte mit kurzen Worten die Ver¬
hältnisse der Landwirtschaft in mehreren anderen Län¬
dern . Zum Schlüsse ermahnte Herr Kaufmann Weitzel
die Versammelten , treu an der Sache festzuhalten und am
16 . Juni ihre Stimmen für Herrn Schröder abzugeben.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Oeffentliche Anfrage.
Die Kirche ist der Orr . an welchem wir , entrückt allem

Erdenleid , den Worten Gottes lauschen . Wir fühlen uns in
der Kirche geborgen und sicher . Muß dieses Geborgensein
und Sicherfühlen nicht aber auch für den leiblichen Körper
gelten , soweit keine Naturereignisse in Betracht kommen ? Ich
glaube wohl und mit mir auch jeder Andere . Wie ist dies
aber in Einklang zu bringen , wenn durch Nachlässigkeit der
Hüter kirchlicher Ordnung die Andächtigen schweren Schaden
an ihrem äußeren Menschen nehmen ? Ist es doch meiner
Tochter , Nichte und vielen , vielen anderen festlich gekleideten
Personen am 1 . Pfingstfeiertage passiert , daß sie am Schluffe
der Andacht in der Kirche zu Eversten an den Bänken , die
erst kurz vorher lackiert worden waren , festklebten , und
ihre Kleidung ruiniert wurde.

Ich bitte hierdurch im Namen der großen Anzahl Be¬

troffener sowohl de« Mrchenrat z« Eversten akS auch daS
große Publikum um Ansichtsäußerung , wer für den Schaden,
hervorgerusen durch große Nachlässigkeit der betr . Kirchen«
Verwaltung , verantwortlich zu machen ist.

Eversten , 2 . Juni 1903. E . Ostmann.

Hansel . Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 3 . Juni . Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mündelsicher.
vCt . vCt.

3H pEt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100,50
3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,50
3 pCt. do. do. . . . . 89,20
4pCt . Oldb .Bodenkrsd ^ Oblig . (unkiindb .b.190S ) 102,75
4 pCt . abgestempslts do. lZinsv . 1. Okk ab3Vs °/e) 100,50
3pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . 129,60
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 102,78
4pCt . Stollhamm « , Jeverfchs von 1377 . 100,50
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102
3 ' /2 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 —
3Vs pCt. Butjadinger » Goldenstedt « . 99,50
3l/r pEt . sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihen 100
4 pCt. Eutin -Lübeck« Prior .-Oblizationsa garant . 101
3Vs pCt . Lübeck-Büch . Prior .-Obligatz , garant . 99,95
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,90
S '/s PCt . do. do. . . . 101,90
3 M . da. do. . . . 91,50
3Vs pCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 101,70
3 Vs PCt. do. do. do. . , 101,80
3 pCt . do. do. do. . . 91,60
3 V2 pCt. Bayerische Staats -Anleihe 100,90
8Vs pCt . Esten « Stadt -Anleihe von 1902 99,70
3Ve pCt . Darmstäütcr konv . Stadt - Anleihe 99,90II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 , 100,61
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar 9 9,90
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

101

101

103 ^ 5
101
130,40

100,75

100,50

100,50

102 .45
101 .45

92,05

102 .25
102,35
92,15

101 .45
100 .25
100 .45

101,15
100,45

und darunter ) . . 103,60 —
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenb.-Prioritären 70,10 —
4 pCt . Moskauer Stavl -Ani - i . e von 1903 94,90 95,20
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe Von 1902 . , 101,50 —
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,70 100,25
4 pCt . Jütländische Bodencrev .- Pfandbriefe 101,30 —

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere)
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Lrsd .- Akt .» Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 —
3V» pCt . du , Preuß . Psdbr .-Bank , unkd . b , 1912 100,45 100,75
4 pCt . Pfandbriefe d« Mecklenburg . Hypotbeken-

u. Wechselvank, Serie IV , unk. bis 1913 102,60 102,90
4 pCt . alg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 99,20 99,75
3 Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 93,70 84,25
3 -/s pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,50 96,80
4 PCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102 101,75 102 .25
4Vs M . Georgs Marien -Priorit, , rückzahlb. 103 104,45 —
4 pCt . Oldenburg« Glashütten-Prrorrtäten, rück

zahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,10 168,90
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,405 20,485

„ „ New-Aark „ IDoL . „ 4,1675 4^ 025
Amerikanische Noten » » , - - 4,1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 13,32 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg . Eijenhütten -Aktien (Augustfehn ) 103 pCt . bz. B.

Diskont d« Deutschen Reichsbank 3 Vs PZt.
Darlehenszins do. do. 4 -/, pCt.

Oldenburg, 2 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Ankauf

Mündelficher.
3 >/ , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganz;

Coupons . 100,50 101
3V,pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 100,50 101
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,20 —
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,75 —
4 pCt . abgestempelte do. ( ab l . Okt . 3Vs °/o Zins ) 100 .50 101
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
31/2 pCt . do . von 1903 . . . . — 100,75
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 128,60 130,40
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 >/, - pCt . do. Kommunal -Anleihen , 100 100,50
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde - (Kleinbahn -)

Oblig . , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 102,75 —
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 101,90 102,45
3 '/ , PCt. do. . . . 101,90 102,45
3 pCt . do. . . . 91,50 92,05
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101 . 70 102,25
3 -/ , PCt. do . . . . 101,80 102 .35
3 PCt . do. . . . 91,60 92,15
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,90 101,45
4 pCt . Altonaer Stadt -Ameihe , unk. bis 1911 103,30 103,85
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,20 99,75
3 »/s pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 100 100 .55
3 ' /s pCt . Pon ' ner Stadt -Anleihe von 1903 — 100,45
3Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70 100,25
3Vs PCt Lübcck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 99,95 100,50
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationsn gar . 101 —
3 Vs pCt . Sachsen -Meininger Lanveskredit -Oblig . 99,90 100,45
3 >/s pCt , Gothaer Landescredii - Anstalts - Oblig.

unlb . bis 1908 . . . . 99,90 100,45
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Mecklenburg . Hypot :;. - und Wechsel-
bank -Psandbriete , Ser . IV . unk . v . 1913 — 102,90

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 101,75

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4 pCt . Hamburg . Hypoth .«Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 PEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1903 . . . 10020 101LS

mündelficher im Fürstentum Reutz.
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (S « ie HI ) 100,90 101,45

mündelficher im Fürstentum Reuß.
3V - PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

unkündbar bis 1913 . . . 100,70 101
3 -/s pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 91 91,30
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . — —
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 102,90 103,45
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke 4 1012 .50 Mk .) 101,40 101,95
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,70 100,25
8 -/2 pCt . do. . . . — —
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1903

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,60 101,15
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b , 1912 ausgeschl . . . 101,50 102,05
3 -/s vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,20 96,75
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,90 95 .20
Kmze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. 4 Mk . 163,10 168,90
Scheck „ London 1 Lstr. 4 „ 20,4050 20,4850
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . 4 „ 81 81,40
Scheck „ New -'Iork 1 Doll . u, „ 4,1525 4,2025
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1525 4,2025
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,32 16,93
Diskont der Reichsbank 3 Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 Vs pCt.

Beschaffung anderer hi« mcht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oldenburg, 2 . Juni,
burgischen Landsbank.

3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3 -/, pCt . Deutsche Reichsanlsihe.
3 pCt . dergleichen

v

v

V
'S
s
s
8

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf
101 .90
101 .90

91,50
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,50

102,45
102,45

92,05
101
101

89,75
130,40

103 .25

102,50
100̂ 0

102F5
102 . 35
92,15

101
100 .25

99,75
100 . 35

3 -/s PCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,50
3 pCt . dergleichen . 89 .20
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 129,60
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligatione »,

unkündbar bis 1906 . . — —
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

1983 4 3sts pCt . . . . — —
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjähll . Zins . . — 1S1
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
3Vs pCt . Oldenb Sradt -Anlewe v . 1903 — 100,75
4M . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs PCt. dergleichen . 100
3 -/2 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,80
3 pCt . dergleichen . 91,60
3VspCt .Rheinprovinz -Anl .-Scheine <25 .Ausg .) —
8 -/2 pCt . Essener Stadtanleihe . . . 99.70
3 Vs PCt. Kiel« Stadt -Anleihe . . . 99Z0
3 -/s PCt . Konstanz « Stadtanleihe . . 99,70

j 4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913 104,95 105,25
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligat . I . Em . — —

4 pCt . Eutin -Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt . Crrfelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3 >/s pCt . Braunschw .-Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 95,95 96 .60
4 vCt . Frankfurt« Hypoth ^Kredit -Verein Pfand¬

briefe,
" bis 1910 unkündbar . . 101,70

4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe
von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,60

3 V- M . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
3V»pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. 1913 —
4 PCt. Hamb . HYP. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95
4 pCt . Schtvarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbrisfe , 100,60
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 102,10
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,90 100,45
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 99,35
4 -/s PCt. Norwegische Hyp . -Pfdbr . (staatl . Contt .) 92,35
4 pCt . Ungarische Staatsrmte in Kronen . . 99,70
3 -/s pCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 m Kronen — —
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,60 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,60
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

102

104,15
98 ^ 5

101

103,25
100,90
102,40

IOOFO
93,10

100FI5

101,15

bahn -Obligationen . . . 70,10
4pCt . gar .Moskau -KasanEise » b.-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,90
4 pC >. Eisenbahn -Renenbank -Obligationen . 99,70
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 101,10 101,65
4 ' /s pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . 4

103 pCt . rückzahlbar . . . . 104,45
4 pCt .MoskauerStadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b.1914 94,90
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,10

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,405
, New -Dork „ 1 Doll . „ „ 4,1675

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1525
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,32
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 -/2 pCt.

100,45
100^ 0

105
95 ^ 0

168,90
20,485
4^ 025

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re«,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüffe unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kalte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen . Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billiger
als Teer . Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.Max nutzer <L vo., krsslau,
Oel - u . Fettwarensabrik , Firniß - , Karboliueum - u. Pechsiederei.



LeuchtenSurg.
Am Sonntag , den V. Jantr

PizMieht«
verbunden mit

Garlmkonzert
und nachfolgendem

g : Ball , A
wozu freundlichst einladet

L Null.
Llü . ES wird nur mit Vorder¬

ladern geschaffen.
Platz für Fahrräder vorhanden.

Preis - Kegel«
nn

„Wjleists" HMkidkrmz,
am Sonntag , den 7 .,

Montag, den 8., und Dienstag,
_ _

den S. Juni.
MU "

Wur Keldpreise.

LWete. 1 . Ilödius.

>G, Lnifszenjskuereii

Versammlung am Tonnerstag,
den 4 . d. Mts ., abends 8»/, Uhr, in
der Markthalle.

Bundeskriegerfest. — Schlußaus-
losung. — Sonstiges.

Der Vorstand.

Lldtkbllrz,
e. B.

Mitglieder » Versammlung am
Mittwoch, den 8. Juni , abends 9 Uhr,
in der „ Union '' . Tagesordnung : Auf¬
nahme, Verschiedenes.

Der Vorstand.

Osternburger
Gesangverein,

gegr. 1364.
Unsere Hebung am Mittwoch , den

3. d. M ., findet statt ; fällt wegen
der Natiovalsozialen » Versammlung
nicht aus ._ Der Vorstand.

Sonntag , dm 6. Juni:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Lus . Usokoii.
Imll- G VtzkW

ssk it« Sggmtsr.
Am Sonntag, dm 7 . Juni:

Tlnykrälychcn
im Lokale des Herrn H . Diecks.

Einführungen sind gestattet.
Der Turnrat.

kestsuiMl
„ vLVLriL . "

Mittwoch, den 3. Juni:

Großes "AE

N-
ausgeführt von der Artillerie -Kapelle
unter perfinlicher Leitung des Herrn

Hol - Heuer.

0. kULllt.

ZwWmhm
Die Bade - Anstalten sind der

Benutzung übergebe» . Badekarten
sind nur bei Herrn Gemeindevorsteher
FeldhuS zu habeu:

Fauälienrarten für Mitglieder S
„ für Nichtmitglieder 8

Karten für einzelne Personen
Mitglieder 2 Nichtmitglieder 8

Das Betreten des Grundstücks ist
uur Inhabern v . Badekarten gestattet.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sache».

Verloren am Pfingstmontag gold.
Dammuhr i. d. tun . Stadt od. Schloß-
garten . Geg. Bel, abz. Peterstr. 7.

Verlorenauf d . Cloppenb. CH . am
l . Pfingstab . 1 Pferdedecke, 2 Taschen¬
tücher, w. stark m. Blut beschmutzt w.
Bitte abzugeben Wallstr . 20 oder bei
Stöver, Wardenburg.

Wohnungen.
Aellerer Herr sucht für die Monate

Juni und Juli m der Stadt Olden¬
burg gut möblierte Wohnung von
zwei oder drei Zimmern . Angenehme
Lage bevorzugt.

Adresse : H . L.» Blnmeastr . 58.
Freundl . Logis . Haarenstr . 4.
Z . verm. z. 1 . Novbr . Herrschaft !.

Etage, beste Lage d. Ofene:straße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnnng , paffend s. einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9. Näheres das.

Z . verm. z. 1 . Nov. (Neub .) abschließb.
Unter - undOberwohn. m . Gartenl.
Näheres Sonnenstr . 27, unt ., rechts.

Den großen Laden nebst
Wohnung im Hause

Langestraße32
habe ich per 1 . Novbr . 1S «S
zu vermieten.

Laä. Meyer , Äukt.
Gesucht z. Herbst eine Herrschaft !.

Wohnung, 5— 6 Zimmer mit Zub.,
Dobbmviert . o. Gegend d . Auguststr.
bevorzugt.

Off, u. S . 47 « an d . Exp. d . Bl.
Sch. möbl. g. Stube u . K. a . 1 od . 2

Herren zu verm. Auguststr. 15 part.
Zu verm. möbl. Stube n. Kam.

Nelkenstr . 7 a.
Eine beffere Wohnung, besteh,

ans 1—8 Zimmern mit Zubehör
«nd Stallung für 1 Pferd sofort
gesucht»

Offerten unter S. 470 an die
Exped. d« Bl. _
Zu vm. St . m . B . Langestr. 45,2 . Et.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht eine Schwester und zur
Aushilfe auf Zeit ein junges Mäd¬
chen» das Lust hat , die Krankenpflege
zu erlernen, für eine Privatklinik m
Bremen.

Nachzufragen Wilhelmstr . 13.

Fr«« Kruse,
Johanuisstr. 6.

Suche für fixe Mädchen mit prima
Zeugmffen Stellung zum 15 . Juni.

Suche zum 15 . Juni für fixe junge
Mädchen, welche keine Arbeit scheuen,
Stellung schlicht um schlicht od . gegen
kleines Taschengeld f . Stadt u . Land.

Suche fixe Hausdiener aus sofort.
Suche für perfekte Köchin Stellung

zum 1 . Juli.
Suche für die Bäder fixe Wasch¬

mädchen, 40 monatlich, Küchen¬
mädchen 25—30 monatlich, Haus¬
diener nach Borkum und Norderney.

Suche gesunde kräftige Ammen
gegen hohen Lohn.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Spargel-
schälerinnen

finden in Akkord sofort
lohnende Beschäftigung.

i . klANS,
Gesucht auf sofort oder später ein

für unser Geschäft.
Jausten L Gehrels , Malermstr .,

Heppens , Friederiekenstr. 16.

Wiefelstede.
Oeffentl . Wiihlerve^ ammlmig

Donnerstag , 4. Juni, abends8»/, Uhr , im Saale des Herrn Tapken.

friechich staumann
redet über

„Die kommende Reichstagswahl " .
Freie Diskussion. Jedermann willkommen.

Der natioualsoziale Verein.

Osternburg.
Ocffrntl . Wühlcrversammlung

Mittwoch, 3. Fm, NM 8^ Uhr,
im Saale des Herrn Frohns.

kMrieli klsumM
redet über

„Die Zukunft Deutschlands und die
politischen Parteien " .

Freie Diskusston. Jedermann willlommen.
_ Der nationalsoziale Verein.

81 oI 11ra « r
- Pechmml ««-

Mittwoch, de « 3. Am, «HM 8 Uhr,
im Saale des HerrnHarms.

Worlrag des Kenn vr . Aarje - Leipzig
über:

„Die Nationalsozialen
u. die Reichstagswahl".

Freie Diskussion . Jedermann herzlich willkommen.

pickst
MiLlIbL», Ariedensplatz3,

empfiehlt sich zur Anlage von
LauLlaiLsvLiolsssn , LaasslurlvLIuirssn,

Reparaturen aller Art prompt und billig.
»E ' Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern .

"WS

l-kbknsvtzi^ ietikmngs - u . Li-spsrnis -ksnlr
87U776ä87.

VersivßernilxsdvslLLä Lnäs 1902 . . . .
öallßvermöxvv Lnäs 1902 .

Larualsr Lrtra - uvä vrriä .-k «serv «L .
Seit Lest , so kunstsL L. Vers . «rw . VebersebUssv
ffvßersvUass in 1902 .

.̂vsLünkts srtsilt gsrns:
L . 8eN1 »ttir »t»i>» , Obsr-Inspsbtoi in OlllvirdirrL :, LkarAarstsostr . 7 . j

VsarLirstst
18S4.

Lk. 653 473 7151
„ 212 529195
„ 38 505 857
„ 108170079
„ 8371880

V»m tiskvn Maistsrimn gsasdmixt«

II
.

Mzer klelillollene.
llaostgsviim« : sv 125,Ovll , sp« . 60,000 , 40,000 , 25,000,

10,000, 2 L 5000 « >c. »1v.

Ar bssr otine /lbrug rstildsr. lA
Pssrri» 17,600 I ^oss . eins

lillksn svNLsUv rntsvksiltung.
I.0S0 : Vt Uü. 30 , V, « Ir IS, V- « Ir. 6 ,

'/i° «k. 3,
ferner Kaufloss 2 . Klasse clor

keW .
- Wr

.
8Iz « KI « llene

V, «>,. 7.—, V. » >/. «>>. 2«,- ,
Llvdiws am S . iwck ! v . luul g . 4 . ,

offeriert , »uok gegen ffsvknskmo,

I . IMM , ÜMpt -LMtm,
OINonNKH 'A i . Lti ». , 8otiiMing8ir. 14.

vesnodt!
Don einer ersten

Bremer Eetreihe -Fim«
wird für Barel und Umgegend ein
durchaus tüchtiger und bei der
Kundschaft gut eingeführter

Agent
gesucht.

Bewerbungen bitte zu richten unter
Chiffre B . E . 4336 au die Annonce».
Expedition Rudolf Masse , Bremen.

Inge
als Stütze in der Küche und Haus.
halt finden für die Sommermonat,
freundliche Ausnahme ohne gegen-
festige Vergütung bei Familienanschl.

KriegnS Amilikiifknsimt,
_ Norderney.

Suche krankheitshalber sofort einen
zuverlässigen

Kutscher.
btto krexe , Unnim.

Junges Mädchen kann sofort
gründlich daS

Kochen erlernen.
I . H . Rode , Kaiser-Halle,

_ Bremen , große Allee 9.
ür einen Konsum « Artikel

^ suche ich einige tüchtige

V die in der Drogen- u. Kolonial.
warenbranche gut eingeführt find.

^ Offerten unter U . l. S444 a»^ Rudolf Moffe, Halle S.
Gesucht aus sofort ein

tüchtig. Mädchen,
welches gut melken kann, gegen
hohen Lohn.

Anrtch . Gebr. Rademacher.
Gesuchtaus sofort ein
Schneidergeselte

aus dauernde Arbeit.
Alb. Cordes» Schneidermstr,

_ Kl .-Ringmar bei Bassum.

Für unser Kontor suchen wir aus
sofort ev . später einen

Leßrting.
Gute Schulbildung vorausgesetzt.

Ukislhmrcil - Wrik A. - 8.,
vormals I . F . Ehlers.

Gesucht aus sofort ein tüchtiges
junges Mädchen gegen Salär bei
Familienanschluß.

Ww . de Brie- , Lambertistr.
z'

Suche aus sofort einigeArbeiter od
rauen

zum HaAen und Graben.
W. H. Kraatz, Rastede»

_ Baumschulen.

10 Tischler «nd
S Schloffer

finden in meiner Fabrik dauernd«
Arbeit.

8 . HoI1l,au8 ,
Maschinen - Fabrik»

_ Oiulrlnss.

Gesucht einige

gllteKgckrbeitel
Imfsjiepln NsSlkShihk.

G. Kettler.
Gesucht ein sauberer Laufbursche

von 14—16 Jahren.
C . Retelsdorf , Langestr . 72 . ^

Gesucht gut arbeitender

SlhuhiMn-Cesek.
Oldenburgs _ I . Jungblut.
Ein sauberer kleiner

Hausknecht
gesucht.

Julius kkosssr,
Achterustr. 3Ü>31.

Auf sofort ein zuverl. Stunden-
Mädchengesucht.

Heiligengeiststr. 12.

^ -a . -a- LL « f. aümäSS - '
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Die neue Sängerfesthalle in Arankfurt a. M.

Am 3 . Juni d . I . wird in Gegenwart des Kaisers der
zweite Wettstreit deutscher Männergesangvereine
in der neuen Sängerfesthalle in Frankfurt a. M . seinen
Anfang nehmen. Der herrliche Bau , den wir unseren Lesern
im Bilde heute vorführen , ist ein Werk des Regierungs¬
baumeisters Wilde. Der Riesenbau hat eine Frontlänge
von 110 Metern , sieht aber trotzdem aus dem Bilde nicht so
aus , als ob er einen Hauptsaal in sich schließe , der 22 Meter
hoch, 74 Meter lang und 47 Meter breit wäre . Das Gebäude
krönt ein Turm von 35 Meter Höhe, der schon aus der Ferne
andeutet , daß er die Haupträüme krönt. Unter ihm liegen
die kaiserlichen Gemächer, die in blendender Pracht , mit säst
verschwenderischemLuxus ausgestatlet , nicht nur den Majestäten
und kaiserlichen Gästen, sondern auch dem ganzen Gefolge

Aufnahme gewähren können. Gegenüber der Kaiserloge in
der großen Fefthalle erhebt sich das Riesenpodium, das 1700
Sänger und 120 Musiker aufnehmen kann, dahinter die ab¬
schließende Schallmuschel, reich verziert mit Statuetten und
Emblemen des Gesanges und der Musik. Die Akustik des
Saales , der übrigens durch die vereinte Kunst von Bildhauer,
Maler und Elektrotechniker einen geradezu überwältigenden
Eindruck macht, ist prachtvoll. Eine Probe hat ergeben, daß.
auch bei kleinen Chören die Klangwirkung in derselbenSchön¬
heit und Rundung erzeugt wird, wie bei Massenchören. Man
darf also mit Genugtuung konstatieren, daß hier ein Merk
entstanden ist , daß dem deutschen Gesang eine würdige Heim¬
stätte sein wird.

Aus aller Welt.
Sportkosten.

Groß ist die Ehre und groß auch der Gewinn des Derby¬
siegers, das wissen alle. Wenige jedoch machen sich eine Vor¬
stellung von den Kosten , welche die Teilnehmer an einem
solchen Rennen zu tragen haben. Sie belaufen sich im Durch¬
schnitt auf etwa 60000 Mk . für Jeden . Dabei ist der Preis
des Pferdes allerdings mit 40000 Mk. in Ansatz gebracht.
Es hat aber auch schon Pferde gegeben , die 200000 , ja weit
über 400000 Mk . gekostet und vergebens uni den Derbypreis
gerungen haben. Freilich bleibt das Anlagekapital für das
Rennpferd , wenn dieses wohlbehalten davonkammt , und ein
Derbysieger steigt im Werte . Auch die Teilnahme an der so
unglücklich verlaufenen Automobilwettfahrt Paris —Madrid
war ein recht kostspieliges Vergnügen . Tie 228 Automobile,
die sich an der Wettfahrt beteiligten, repräsentieren einen Wert
von vier Millionen Mark . Eine oder die andere Firma l at
durch das Verbot, die Fahrt zu Ende zu führen, bis rund
200 000 Mk . verloren. „ La Presse" berechnet/ das die
französischen Automobile- Fabrikanten vierzig Millionen Mark
für die Vorbereitungen zur so jäh abgebrochenen Distanz¬
wettfahrt Paris —Madrid verausgabt haben.

Vermischtes.
Gold „ in lohnender Menge" soll nach der Londoner

„Daily Mail " in Deutsch - Ostasrita gesunden sein . Das
englische Blatt läßt sich aus Mombassa telegraphieren, daß
alle Züge der englischen Ugandabahn zum Viktoriasce Gold¬
gräber nach Deutsch-Ostafrika bringen. — Böcklins „ Spiel
der Wellen" als Titelbild der neuesten Nummer der
Lustigen Blätter" war von der Berliner Polizei für den
Straßenverkauf verboten worden. Nun ist die Nnimner wieder
sreigegeben. Der Polizeipräsident hat das Versehen irgend
eines übereifrigen Beamten somit rasch wieder gutgemacht. —
Der Geheime Justizrat Wachsmuth, i . I . 1848 Mitglied
der Nationalversammlung , ist dem „ Crossener Wochenblatt"
zufolge im 93. Lebensjahre gestorben . — Aus Kolditz
wird dem „ Leipz . Tagebl . " gemeldet: Der wegen Ermordung
eines Mädchens in Untersuchung genommene, nach ärzt¬
lichem Gutachten aber außer Verfolgung gesetzte Optiker-
Grabitz aus Leipzig wurde in die hiesige Landes - Jrrenanstalt
eingeliefert. — Heyses Maria von Magdala ist am
28. Mai zu Mülheim an der Ruhr im Zenlralhallentheater
aufgeführt worden, ohne daß die Behörde Einwendungen er¬
hoben hätte . Der Erfolg war gut . — Die jugendliche Gift¬
mischerin Johanne Kratzmaun aus Hamburg , die,
wie wir berichtet haben , ihre Dienstherrschaft zu ver¬
giften versucht hatte , wurde in Hamburg ergriffen. —
Zug 983 von Großenhain nach Kottbus entgleiste
zwei Kilometer von Station Drebkau über eine auf die Schiene
gelegte Schwelle. Ein Bremser ist tot , schwer verletzt
sind drei Zugbeamte , leicht verletzt außerdem drei Zug¬
beamte und drei Reisende, von denen zwei aus
Kottbus und einer aus Dresden sind. — Aus Furcht vor
Strafe hat sich in Posen auf Fort Va bei Winiary nach
der „Pos . Ztg ." ein Sergeant ersch offen . — Als Kriegs¬
hunde wurden beim Garde -Jägerbataillon in Potsdam seit
Jahren stets eine Anzahl Jagdhunde ausgebildet . Es hat
sich aber im Laufe der Zeit herausgestellt, daß die lang¬
haarigen schottischen Schäferhunde sich besser für diesen
Zweck eignen, weil sie mehr Ausdauer und Energie entwickeln,
sich auch bei ihren Botendiensten nicht durch etwa ihnen in den
Weg laufendes Wild ablenkcn lassen , wie solches die Jagd¬
hunde mitunter taten . Die Jagdhunde werden deshalb nach
und nach durch schottische Schäferhunde ersetzt . — In Cher¬
bourg ereignete sich der eigentümliche Unfall, daß während
eines heftigen Gewitters der Blitz in einen Ponton der Reede
schlug und , der Ankerkette folgend, einige Nnterseemiuen
erreichte und aufflicgen machte, wodurch der eben cinfahrende
deutsche Dampfer „Fürst Bismarck" beinahe in die Lust
gesprengt worden wäre. Es entstand au Bord des Dampfers
große Aufregung , die sich indes rasch legte, als mau sich über¬
zeugte, daß kein Schaden angcrichtet worden sei. — Der
Mont Pclöe zeigt von neuem zunehmende Tätigkeit . Der
Generalrat verlangt , daß der nördliche Teil der Insel völlig
geräumt werde.

An der Gngel
'söucht.

Roman von Konrad Telmann.
sNachdruck verboten.)
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Als Harro von Detten bald nach ein Uhr in Monte
Carlo angelangt war , ließ er sich in jagender Hast nach
Condamine und vor das Haus fahren , in dem der Fürst
Carassa wohnte . Hier war alles schon im Schlafe , als er
es betrat , und ein mürrischer Hausknecht geleitete ihn
schlaftrunken umd vor sich hinbrummend , erst nach sehr
entschiedener Aufforderung die dunkle Treppe hinan , in¬
dem er auf Harros rasche und angstvolle Fragen nur ant¬
wortete : „ Es steht schlecht," um murmelnd hinzuzufugen:

„Und die letzte Rechnung ist noch nicht einmal be¬
zahlt !"

Jetzt begriff Harro , und ein Ekel schüttelte ihn . Man
wollte in dieser Spielerpension keinen Sterbenden , der
mit Hinterlassung von Schulden aus der Welt gehen würde,
ohne vielleicht das Geld für ein anständiges Begräbnis
am grünen Tische gewonnen zu haben . Wahrscheinlich
hätte man ihn noch in letzter Stunde sortgeschafft , wenn
es sich ohne allzu peinliches Aufsehen hätte tun lassen.
Ein Todesfall in solch einem Logierhaus macht immer
einen widrigen Eindruck auf die übrigen Bewohner und
war für die Spieler ohnedies ein böses Omen , das bei
ihrem hochgradigen Aberglauben leicht manche zum Ver¬
lassen des Hauses treiben könnte , um so eher , als der
Unglücksfall an der Roulette selbst sich ereignet hatte
und man im ganzen Bereich des Kasinos schon davon spre¬
chen würde.

Und für dies alles stand nicht einmal eine Entschädi¬
gung in Aussicht.

„Sie wissen doch, " sagte Harro , auf dem obersten Trep¬
penabsatz stehen bleibend , „ daß der Fürst Caraffa heute
die Nachricht von einer mehrere hunderttausend Francs be¬
tragenden Erbschaft erhalten hat ?"

Der Mensch in seinem blauen Wollhemde starrte den
Sprecher mit offenem Munde an.

„ Na, " sagte er dann , den Kopf wiegend und lächelte
dummdreist vor sich hin , „wenn das nur wahr ist ! —
Davon hätte man doch Wohl längst gehört . Und das Fräu¬
lein —"

„Die Prinzessin wollen Sie sagen !" fiel Harro scharf
ein . „Nun , ich verbürge mich für die Wahrheit der Nach¬
richt !"

Er warf dem verdutzt Dareinstarrenden ein Geldstück
zu und machte eine herrische Handbewegung , Nm ihm zu
bedeuten , daß die Sache nunmehr erledigt sei. Dann schritt
er weiter.

„Ich werde es der Madame unten doch gleich er¬
zählen , Herr Baron !" stammelte der Bursche , der plötz¬
lich eine ganz veränderte Miene zeigte und einen Kratz¬
fuß über den anderen machte , die Augen weit aufrei¬
ßend , als wollte er sich überzeugen , daß er auch wirklich
nicht träume.

„Wenigstens dies Häßliche werde ich ihr erspart ha¬
ben," dachte Harro , der nun , ohne den Menschen weiter
zu beachten , leise an Eugenias Zimmertür pochte und
dann ein trat.

In dem dämmrigen Raume fand er den Fürsten halb
angckleidet , eine Decke , über den Knieen , in einem zer¬
schlissenen Lehnstuhle sitzend, Eugenia neben ihm im Sessel,
seine eine Hand in den Leiden ihren haltend . Der Greis
schien zu schlafen . Er hatte den Kopf angelehnt und hielt
die Augen geschlossen. Harro erschrak beim Nähertreten
über seinen Anblick. Das eingefallene Gesicht war bläu¬
lich augelaufen , die eine Hälfte verzerrt , der Mundwinkel
herabgezogen . Die Schulter hatte sich gleichfalls gesenkt,
und der Arm darunter hing bewegungslos herab . Wirr
klebten die weißgrauen Haare um die furchige Stirn und
der Atem rang sich nur mühsam aus der eingesunkenen
Brust , mehr einem dumpfen , beinahe schmerzlichen Stöh¬
nen ähnelnd.

Eugeniens Antlitz wurde von einem Leuchten über¬
flogen als Harro eintrat . Sie konnte ihm nicht eutgegeu-
geheu, weil sie die Hand des Schlummernden nicht los¬

lassen wollte , aber ihre Augen begrüßten ihn und ihre
Lippen murmelten : „ Gott sei Dank !" Er fragte nichts,
sondern schlich nur auf den Zehen zu ihr heran und küßte
ihre Stirn . Dann ließ er sich geräuschlos neben jhr
nieder und mit tonloser Stimme berichtete sie ihm , was
geschehen war , hin und wieder ihren Kops mit geschlossenen
Augen wie in einer Schwächeanwanölung an seine
Schulter lehnend . Dann küßte er sie jedesmal und sie
horchten beide aus die schweren, rasselnden Atemzüge des
Schlafenden , der manchmal ächzend seinen Kopf hin und
her bewegte.

Heute hatte er seinen „ großen Schlag " machen wollen
und war aufgeregt und guter Dinge gewesen, alle Berech¬
nungen trafen zu , heute mußte es gelingen . Und Eugenia
hatte ihn in seinen Hoffnungen bestärkt . Wenn er die
Bank nicht sprengen sollte , werde es ihr gelingen . Sie
hatte ihm eingeredet , daß sie sein System , das er ihr
mit triumphierender Erfindermiene auseinandergesetzt,
voll begreife und billige , und daß es keinem Zweifel un¬
terliege , danach gewinnen zu müssen . Sie hatte sogar ver¬
sucht, ihn zu bestimmen , er möge das Spielen ihr über¬
lassen , da sie ruhiger und leidenschaftsloser fei ; sie hätte
dann den besten Vorwand gehabt , ihm die Geldsumme,
die Harro ihr für heute versprochen , als ihren Spiel¬
gewinn aufzudrängen , und alles wäre aufs Glücklichste ge¬
löst gewesen. Darauf hatte aber der Fürst nicht eingehen
wollen , seinen Triumph , den Sieg seines Systems , hatte
er selbst erleben wollen , und Eugenia sollte nicht ohne ihn
am Spieltisch erscheinen ; es war ja ohnehin schon
schmerzlich genug , daß sie die verpestete Luft jener
Säle immer an seiner Seite einatmen mußte.

So hatte er sich denn ans Kasino fahren lgssen , denn
zum Gehen war er in der letzten Zeit schon zu schwach
gewesen, die Beine hatten ihm den Dienst versagt und das
Herz arbeitete so stark, daß es ihm den Atem versetzte.
Seinen gewohnten Platz am Roulettetisch hatte er ein¬
genommen , seine Papiere , die mit Zahlen bedeckt waren,
neben sich ausgebreitet . Und sie hatte hinter seinem
Stuhl gestanden — alles wie sonst. Nur seine Augen
waren ihr unheimlich gewesen . Es hatte etwas darin
geflirrt und geflackert, was sie noch nie gesehen . „Das ist
der beginnende Irrsinn, " hatte sie gedacht und war im
tiefsten erschauert . Aber dem Anschein nach hatte der alte
Herr ganz ruhig und emsig pointiert , wie sonst, ohne ein
Wort zu sprechen, nur hin und wieder eine Zahl notierend
und befriedigt mit dem Kopf nickend. Anfangs hatte er
gewonnen , Schlag auf Schlag hatte für ihn entschieden,
und einmal hatte er sich nach ihr umgeschaut und sie
mit einem Blick gemessen, als ob er sagen wollte:

„Glaubst Du nun endlich an mich ?" und gleichgültig
hatte er weiter gesetzt und seine Gewinne eingestrichen.
Goldstück hatte sich zu Goldstück gelegt und Banknote zu
Banknote.

Dann hatte er plötzlich verloren und ein heißer Schreck
hatte sie durchrieselt . Er aber war ganz ruhig gebliÄen
und hatte sogar gelächelt . Nur daß das Lächeln allmäh¬
lich etwas unsäglich Schmerzliches und Verzerrtes an¬
genommen hatte , zuletzt seinen Gesichtsausdruck völlig
verwandelte und ihn ihr als einen Fremden erscheinen
ließ . Vor Angst und Besorgnis hätte sie am liebsten laut
aufgeschrien , aber sie hatte sich bezähmen müssen inmitten
aller dieser fremden Menschen, die auf sie und auf den
waghalsigen alten Spieler stierten , wie auf interessante
Studienobjekte.

Plötzlich war dann ihr Vater unruhig geworden , er
hatte ysit beiden Händen die ihm noch gebliebenen
Banknoten zusammengescharrt und auf eine einzige Num¬
mer gehäuft , während ein grimmig -verzweifeltes Lachen
ihm vom Munde geflogen war . Und im Moment , wo der
Croupier die kleine Ebenholzschaufel ausgestreckt hatte,
um diesen Geldhaufen an sich zu reißen , war er mit
einem dumpfen Stöhnen , rollenden Auges , Schaum vor
dem Munde zusammengebrochen.

Ein sekundenlanger Aufstand war erfolgt . Dann hat¬
ten ein paar herzugesprungene Saalwächter den Gestürzten
schon auf ihre Arme gehoben und rasch hinausgetragen,
während die Stimme des Croupiers erklungen war : „ bÄtss
vos jsus , msssisuis ! "

, als ob nichts vorgefallen sei, und
die rasch gefaßten Spieler schon im Augenblick, als Eu¬
genia zu ihrem Vater gestürzt war , sich wieder am Tische
niedergelassen hatten , um weiter zu spielen . Es war ihr
vorgekommen , ass ob man nur darüber nicht hätte einig
werden können , welche Bedeutung für das Spiel der kln-
glücksfall habe , ob man Glück oder Unglück daraus folgern
müsse . Dann hatte man draußen den Bewegungslosen
schon in einen Wagen gehoben , und sie war in einem
zweiten ihm gefolgt . Hier in der Spielerpension von
Condamine hatte man anfänglich den Fürsten nicht wie¬
der aufnehmeu wollen , in der Meinung , daß man ei¬
nen Toten vor sich habe . Erst als ein herbeigeholter , zu¬
fällig in der Nähe wohnender französischer Arzt bestätigt
hatte , der Fürst lebe , hatte man sich bestimmen lassen,
den bis fiahin im geschlossenen Wagen auf der Straße
liegenden Kranken , den ein paar hundert herzugeströmter
Menschen mit brutaler Neugier durchs Fenster angeglotzt
hatten , ins Haus zu tragen , nicht ohne allerlei anzügliche
Bemerkungen und schamlose Redensarten . Der Arzt war
mitgekommen , hatte einen Schlaganfall bei dem Für¬
sten konstatiert , und ihn allmählich durch die angewendeten
Mittel wieder ins Leben , wenn auch nicht zum Bewußt¬
sein , zurückgerufen.

lFortsebuna folgt . )

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 24, bis 30. Mai.

I . Eheschließungen.
Agent Max Gottschalk mit Jda Cordes. Arbeiter Karl

Gallas mit Zwantje Wurps.
II . Geburten.

Sohn des Glasmachers Julius Müller ; desgl. der
Arbeiterin N . N . ; desgl. des Arbeiters H. Harfst . — Tochter
des Barbiers Heinrich Wegencr ; desgl. des Arbeiters Johann
Gollenstede; desgl. des Arbeiters August Ohlendorf ; desgl.
des Malermeisters Aug. Meyer.



m . Sterb efälle.
Ehefrau des Tst >>lermeisters Plander , 62 I . ; Sohn des

Formers CK ist M Z >ese, 3 " ' on.

StandesamtkiHe Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 24. bis 30. Mai.

i . Eheschließungen.
Haussohn Georg Hinr . Milten und Haustochter Gesine

Elise Harms , Mcijentorf . Maschinist Aug. Heinr . Albert
Baumgart und Haustochter Louise Sophie Siems , Mariensiel.

II . Geburten.
Sohn des Tiscklers Diedr . Friedr . Bölts , Metjendorf;

desgl. des Stellmachers Hmr . Wilh . Herm. Hinrichs, Eversten;
desgl. des Schuhmachernieisters Wilh . Adolf Achtermann,
Ofen ; desgl. des Arbeiters Joh . Bernhard Meinerling , Eversten;
desgl. des Zimmmermanns Joh . Friedr . Klagcs, Eversten;
desgl. des Brintsitzers Hinr . Gerh. Schumacher, Ofenerfelds;
Tochter des Anbamr -Haussohns Heinr . Gerh. Aug. Garms,
Friedrichsfehn ; des gl . des Schlächtermeisters Joh . Gerh. Meyer,
Eversten.

III. Sterbefälle.
Keine.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 24. bis 30. Mai 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen,
Unteroffizier Otto Böttcher und Johanne Gallo . Bau-

techniker Otto Lieke und Wilhelmins Spiekermann . Amts¬
richter Otto Quirll und Hermanna Lohse . Rentner Bernhard
Meenen und Alma Laugwitz. Arbeiter Friedrich Hobbie und
Martha Klingenberg. Oberlehrer William Amramm und
Erna Büsing. Kaufmann Rudolph Thiel und Henriette
Siems . Vizefeldwebel Oeltje Balte und Sophie Mußmann.
Kaufmann Eduard Spark und LouiseTimpe. Steiger Arthur
Reuther und Martha Krüger. Kaufmann Everhard Heikes
und Elsa Stammen Maschinentechniker Heinrich Büsing und
Frieda Ahlers.

II . Geburten.
Sohn: der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Schlossers

Jaspers ; desgl. des Lehrers Stolle ; desgl. des Eisenbahn¬
bureauassistenten Meyer ; desgl. des Arbeiters Mählhop ; desgl.
des Rentners Tohrmann ; desgl. des Postboten Oltmanns;
desgl. des Wirts Janßen . — Tochter: des Viehhändlers
Schade ; desgl. des Kaufmanns Voß ; desgl. des Redakteurs
Schultze; desgl. des Kaufmanns Pape ; desgl. des Rangierers
Haase.

in . Sterbefälle.
Ehefrau Helene Rebecka Schild geb. Gebcken , 50 I.

Friedrich Anton Gerhard Wilhelm Harms , 2 I . Wilhelmine
Mathilde Caroline Conradine Hasselhorst, 41 I . Schäfer
Heinrich Anton Dasenbrock, 61 I . Schmiedegeselle Hermann
Wilhelm Hobbie, 60 I . Schreiber Hermann Wilhelm Johann
Osterloh, 20 I . Regine Henriette Smidt , 2 I . Arbeiter
Wilhelm Martin Freymuth , 54 I . Johannes Wilhelm Franz
Nachtwei, 8 M . Ehefrau Berta Margarete Dannemann geb.
Siemer , 45 I.

StandesamMche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 24. bis 30. Mai.

I . Aufgebote.
Arbeiter Karl Johann Wardenburg zu Bornhorst und

Dienstmagd Anna Diederike Kropp zu Nadorst ; Vizefeldwebel
Ernst Wilhelm August Peter zu Donnerschwee und Haus¬
tochter Friederike Louise Bruns zu Nadorst.

N . Eheschließungen.
Haussohn Bernard Karl Friedrich Oeser zu Bornhorst

und Anna Marie Arnoldine Elisabeth Grannemann zu
Wildeshausen ; Malermeister Johann August Bernhard vor
Mohr zu Ohmstede und Haushälterin Anna Sophie Oetken
daselbst.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Gerhard Boeseler zu Nadorst;

desgl. des Tischlergesellen Johann Heinrich Martin Bunjes zu
Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Landmann Johann Gerhard Feldhus zu Donnerschwee,

35 I . ; Anna Soohie Johanne Ahlhorn zu Nadorst , 9 I.

Uödei-sII ru kabsn

srbült äis 2 s.bvs rsin , rvsiss null Zssunä.

Margarine
Gemeindesache.

Zwischenahn . Die diesjährige
Frühjahrsschau der Aue findet am
Mittwoch , den 10 . Juni , morgens
7 Uhr am See ansangend , statt.

Das Flußbett ist von Wasser¬
pflanzen , überhängendem Gestrüpp rc.
gründlich zu reinigen und sind die
etwa eingetretenen Ufer auszubeffern.
Säumige werden in eine Geldstrafe
bis zu 9 genommen und werden
die Vorgefundenen Mangelpöste auf
ihre Kosten beseitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

gez . Feldhus.

Armensache.
Ohmstede . Sitzung der Armen¬

kommission am Mittwoch, den
3. Juni d . I ., nachmittags 4 Uhr,
im Ohmsteder Kruge.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Immobil -Mails.
Frau Witwe Oltmanns in

Horumersiel beabsichtigt ihr hier-
selbst an der Nadorsterstrahe be¬
lesenes , im besten baulichen Zu¬
stande befindliches

Wohnhaus
nebst Stall , Einfahrt und Garten
mit Antritt zum 1 . November d . I.
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin angesetzt aus

Donnerstag,
den 4 . Juni d . I . ,

nachmittags 6 Uhr,
im „Li » den Hofe" Hierselbst,
Nadorsterstratze.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger , da das Haus
große, Helle Keller hat und der Stall
massiv und geräumig ist. Letzterer
ließe sich auch mit wenig Unkosten als
Werkstatt Herrichten.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme » , Auktionator.

per Psd . SV Psg ., 60 Psg ., 70 Psg .,
empfiehlt stets frisch

Ouislav L -olisi « Naclik . sind.

Das zum Nach¬
lasse des weiland

Schneidermstrs.
Joh . Hinr . Punkej

zu Oldenburg gehörige

Wohnhaus,
welches inmitten der Stadt,
Griinestraße Nr . 13 », belesen,
1897 neu erbaut u . zum größeren
Teile gut vermietet ist und dae-
sich auch in einem sehr guten
Bauzustande befindet, habe ich als
Testamentsvollstrecker unter der
Hand zu beli bi em Antritt zu
verkaufen. Reflektanten wollen
sich beim Unterzeichneten melden
und Gebote ab eben. Neues Taxat
beeidigter Tcbätzer liegt vor.

I . A . Behnke , Rechnstllr .,
Theat rwall 11.

Große AuswahlinHochzeits - u. Gelegenheitsgeschenken.
als : Aufsätze, Bowlen , Service , Wasen,
WandLesser, Wiskuit- und Butterdosen etc.
Westecks , als : Löffel, Messer und Kabeln
in echtem Silber u . stark versilberter Ware. Als
besonders dauerhaft und billig empfehleWello-
Westecks, durch und durch weißes Metall.

"WW
1 Dutzend Teelöffel ' von 4 bis / Mark, tzßtöffek 8 bis 14 Mark p . Dutzend,
ferner WM " Wickel-Westecks . Dutzend Teelöffel von 3 Mark an.
Wickel-, Kaffee- und Tee - Service in lehr dauerhafter Ware ^ und

in allen Größen vorrätig.
viestr. lSüuäsriULMl , Langcstraße 65.

80 Psg.
MM Mrs .)

Junge Kan .n Yen verkaufen.
Pyilojvphenweg 5.

Amerika» . MmMiiicn,
mit Räder - oder Kettenantrieb , ein- und zweispännig,

Heurechen , Heuwender,
DSU-
MM"

Watent „Mel '
ichar" Drillmaschinen,

Schubrad-Drillmaschinen,Universal ' ,
— Ersatzteile und Reparaturen prompt . —

F . o . ILSÄSHLailLL,
Maschinenfabrik , vLÄdvrßvu i . 8 .

SorLbKvsvMv kreise
für

kulelolu. Ilesgen . 8lsiid-
mulel. korliniM.

h . popkei » .

krvasto L>mM in Wiener Wsevti - Klüsen.

vLSlS

blieben ungewemt , wie oft hoffnungsreiche Menschenblüten
vor qualvollem Hinsiechen bewahrt , wollten auch unheilbar
scheinende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten Heilverfahren (kein Geheimmittel) d . Frau Prof,
lül . Htlunicktlni « ! , Berlin , Kottbuser Straffe 13 , Ver¬

trauen schenken . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwurf ,
Lungen- , Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nierenl ., Blassnl ., Kopf-Nervenschm. ,
Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ) , Kinderkr. (z. B . engl. Krankh.,
Trüs .), Nasenl ., Augenl., Magerkeit, Haarausfall , Blutarm ., Schlafl . u . a . ;
Anleitung unentgeltlich, a. n . außherhalb Broschüre gr. u . fr. Freiwillige
glänz. Originaldankschreiben.

Donnerschwee . Billig zu verk.
ein Fahrrad . Krahnbergstr . 9.

Ofen . Zu verkaufen eine schwere
güste Kuh . D . Hibbeler.

Ober - , Unterbett u. K. 11Vs
Hotelb . 17 -/2, Herrsch . -Bett . 22Vs^
Nichtp. Geld retour . Preisliste gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 3«

Grundstücks-
Verkauf.

Die Erben des weil . Gast¬
wirts H . D . Pralle beabsichtigen
das znm fragt. Nachlaß ge¬
hörige Grundstück , belegen zu
Lstmbmg, Weiilenstr. Nr. 2,

öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

Montag,
den 8 . Juni d. I .,

nachm . 0 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt
Karl Henke zu Osternburg.

Die Besitzung besteht aus
dem zu 2 ev. 3 Wohnungen
eingerichtetenHause nebst Stall,
Hofplatz und Garten und dem
gegenüber (auf der anderen
Straßenseite) liegenden großen
Garten -Grundstück . Letzteres
würde S schöne Bauplätze geben;
es soll deshalb die Besitzung
im ganzen und auch in Teilen
aufgesetzt werden.

Mit näherer Auskunft stehe
gern z« Diensten.
Beqßr. S . kuU. ülexer,

Fernspr. 536 . Aukt.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Äm Montag , den 15 . Juni er.,

nachmittags 4 Uhr, werden die seitens
des nördlichen Züchterverbandes in
Hannover zur Ausstellung gelangen-

en Pferde mit Ausnahme der im
Geschirr vorzusührenden Tiere in
Rodenkirchen öffentlich vorgeführt
werden.

Interessenten werden hierzu ein¬
geladen.

Rodenkirchen , den 30. Mai 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

Glucke mit Orpington- Kücken.
Haareneschstraße 35 a.

Allein echtN"
Ransomes F . I,. Allein-
Heurechen

und Svdwllät
verkauf für
Ostfriesl.
u. Großh.Wender. Leer. Oldenburg.

Freundl . Bestellungen auf

Keuwender, Keurechen
erbitte baldmöglichst.

Ich bezieheld„ asai,i > u . es ist unbedingt
diese von ^ Ilislllllv nötig , daß mir gefl.
"""7LS'

-
'^ 20Tagevor

gemMter LiisttW LZL"
Arobe - Keurechen lUL
Tage auf Lager.

An verschiedenenPlätzen des Großherzog¬
tums Oldenburg sind noch

Agenturen
zu vergeben.

Neue elegante Wagen
empfehle in großer Auswahl.

Mehrere geberauchte , gut er-
Haltens billig.

lulius ?oppe,
Staulinie 4.

Große nordische

Schellfische,
a Psnnd

io Psg.
sowie alle anderen Sorten

Seefische
zu billigsten Preisen
empfiehlt
Usillpidlmg „Nordsee

",
Gaststraße 6.

Rote Kch-Wlieil
k. ImMjM

sind wieder in bester Qualität vor¬
rätig.
LIkerll. lüeru riegslei.
Hübsches, im besten baulichen Zu-

stande befindliches Wohnhaus für
2 Familien , auch allein bewohnbar,
mit sehr großem, vorzüglichgepflegten
Obst- und Gemüsegarten preiswert
zu verkaufen.

Näheres Oldenburg , Nadorster-
straße 74.
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Schweine-
Berkaus.

Osternburg. Viehhändler
Hettling är Co . lassen am

Freitag,
den 5. Juni d. I .,

nachm. 3V« Uhr anfgd .,
heim Hause Harmoniestr . 7:

U bis 3Ü grvße
«. kleine Llhiveiiie,

1 Quant . Etzkartoffeln
und 1 kürzlich milchend
gewordene Ziege,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
hiermit einladet

A . Bischofs , Aukt.

Hotz-Verkauf.
Oldenburg. Am

Mittwoch,
den 3 . Juni d . I . ,

nachm. S Uhr,
werde ich auf dem Zimmerplatze des
Herrn Hauenkamp , Achternstr . 40:

eine Partie aus einem
Abbruche herrührende
Höker, namentlich auch
Halben und Ständer,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Die Hölzer eignen sich besonders
zur Erbauung von Schweinekofen.
MU». Müller , ReMr .,

kl. Kirchenstr. 9.

JlmnoMerkauf.
Die Erben des weil . Ziegelei¬

besitzers Aug . Koopmann hies.
beabsichtigen das zum fraglichen
Nachlasse gehörige Grundstück

Wnerftr. Nr . 52
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

S . Berkaufstermin steht an auf

Freitag,
dm 5 . Juni 1903,

nachm. 6 Uhr,
in der „ Rudelsburg "

, Ofenerstr.
Tie Besitzung besteht aus dem

zu 2 Wohnungen eingerichteten , in
bestem Zustand befindlichen Hause
nebst großem Stall und dem
2 Sch.- S . grasten Garten . Die
Hintere Seite des Gartens stöstt
an die Haaren.

Nähere Auskunft erteile unent¬
geltlich.
BuBr - S. kuS. Hexer,

Fernspr . 53 « . Aukt.
Rastede . Friedrich Langhorst

zu Südende beabsichtigt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft seine
daselbst unweit der Oldenburg-
Vareler Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Hauptwohnhause
und Heuerhaus und 5 da — 60 Sch. -S.
guten Garten -, Acker - und Weide¬
ländereien, mit Antritt nach der Ab-
erntung 1903 bezw . 1 . Mai 1904,
event . auch geteilt , aus der Hand
zu verkaufen.

Die Gebäude sind neu und die
Grundstücke in bester Kultur.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.
_ H. Hoes , Rechnungsstllr.

Edewecht . Alle diejenigen , welche
noch Forderungen an den Nachlaß
des weil. Schmiedemeisters Fischer
zu Westerscheps haben, wollen
zwecks Ausnahme des Inventars
spezifizierte Rechnung dem Unter¬
zeichneten baldigst eiureichen. Wer
an den Nachlaß schuldet , wolle
Zahlung leisten.

Meinrenken.
Zu verkaufen eine fast neue

Schützenjoppe.
Nachzufragen Alexanderstr. 45.
Holle . Kann noch einige Stück

Hornvieh in Weide nehmen.
H. Mönnich.

Oldenburgische Spar - H Leih -Barrk
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Varel und Wilhelmshaven.
Monats - Aeberstcht per 1. Juni 1903.

Aktivs.
Kaflebestand . .
Kommunal-Darlrhen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren
Effekten.
Verschiedene Debitoren .
5 Bankgebäude . . .

Mark.
475,444-75

5,768,36264
9,666,88665
8,067,04845

12,037,011 -92
4,887,43656

562,17566
164,OOOj-

Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen : .

(Davon stehen ca . 91 °/.
halbjährige Kündigung .)

Check-Konto . . . .
Konto-Korrent -Kreditoren .
Verschiedene Kreditoren

auf

Mark.
3,600,000—

750,000—
31,897,60786

2,280,49179
2,752,44037

937,82560

41,618,3656241,618,36562
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei tzmonatiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers'
/z

°/> unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 Vs 7>, höchstens
4 °/ , x . u . augenblicklich also 3 °/,.
oder einen festen Satz von 3 °/>.

„ Belegung auf 4— 6 Monate fest : Vs
°
/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

mindestens 2 */z °/>, höchstens 3Vs °
/o ? - s.. , augenblicklich also 3 °/>.

„ Zmonatiger Kündigung und auf 3 —4 Monate fest:
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto : 2 °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale, außerdem in Berlin , Bremen , Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M., Geeste¬
münde, Hamburg , Hannover , Köln, Leer, Leipzig, München, Münster i . W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 ^ °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 4 ^ °/,.
Die Direktion.

_ 1L8P6P8 ._ 13N886N._

«Hon
mit Filialen in Brake, Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven

vom 31 . Mai 1803.
Passivs.Aktiva.

Kaflebestand . . . ,.
Wechsel .
Effekten.
Konto-Korrent-Debitoren.
Belehnungs -Konto.
Bankgebäude und Safes -Anlagen . . .
Nicht eingeforderte 60 »/ , des Aktien-

Kapitals . ' .
Diverse . . . . . . . . . . .

389,232 62
7,199,165 82
4,780,441 18
9,251,136 83
8,423,800 —

185,000 —

1,800,000 —
109,639 25

^ 32,108,405 60

Sktien-Kapital . . . .
Reservefonds . . .
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl . Kaffen . . ^ 8,039,740 53
Einlagen von

Privaten . . . „ 17,493,333 59
Einlagen auf

Check -Konto . . „ 1,928,719 76 „
Konto-Korrent-Kreditoren „

3,000,000 —
599,582 75

Diverse

27,481,793 88
492,677 35

554,351 62
^4 32, l 08,405 60

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

Vü°/i> unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2 >/, °/o und höchstens . 4 "/ , jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . 2 '/- °/, —3 '/- °/» „
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . 2 »/„ „

(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unserenFilialen in Brake, Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven,
sowie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth, Emden, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Kiel, Leer i . Ostfr .,
Leipzig, Lübeck, München, Münster i. Wests , und Osnabrückkostenfrei erfolgen. )

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 30, »/,.

Oldenburgische Landesbank.
ßlsrköl. tom Meck.

OIÄSirviii 'Abi ' LanL.
Filialen in Htens - kio ^ eniiam, vklmeniioesl , lloiienkirolien , lever um ! Vsolila.

Aktiva.
Lmssebestaad
IVevbsei . . . . .
Dkkekten . . . . .
Doato -Dorrevt -DebitoreQ
D )-potbskeii ovd Dommuoai-

Darlsbeo
Diverse Debitoren .
Däuser in Oldenburg , Del¬

menhorst , cksver unck Veebta

MsKLt 8 Wsderslvdt vsM ZS . MLi 1983
Ivlk. 222,311 . 21

1,537,303 . 96
849,587 . 02

7,303,165 . 63

626,180 . 62
109,583 . 53

267,000 . —

LIK . 10,915,131 . 97

VklienkapitsI
Deserveloncks
Dinla ^en.
Obeok -Dovto
Donto -Xorrent -Dreckitoren
Diverse Dreckitoren

7» ? -

0//o
0//o

°/°» V- 7o

L.

a.
s.

? -
p . a.

Stangen - Perlbohnen sind wieder
vorrätig , ferner Krup-Schwert- , Krup-
Perl , Hinrichs Riesen, Stangen-
Schwertbohnen.
Vustav Viemken.

Denkmalbau
in Rastede.

Am Donnerstag, den 4 . Juni,
abends 8 Uhr: Oeffentltche Ver¬
sammlung im „ Rasteöer Hof" .

Die Kommission.

Verkauf
Geschäftshauses

zu

Dreibergen.
Zwischenahn . Die z«

Dreibergen an aller¬
günstigster Stelle belegene

Besitzung
des Bäckermeisters

*
G.

Ahlhorn soll wegen
Kränklichkeit des Besitzers
mit beliebigem Antritt
verkauft werden.

In dem Hause ist
Bäckerei und Handlung
mit allerbestem Erfolge
betrieben und eignet sich
dasselbe seiner günstigen
Lage wegen auch zn jedem
anderen Geschäftsbetrieb.

Von oem großen Garten kann an
der Straßenseite noch ein Bauplatz
abgetrennt werden.

Zahlungsbedingungen günstig.
Reflektanten wollen sich baldigst an

mich wenden.
Feldhus , Auktionator.

Ich betreibe als Spezialität:

Schornstcmblm,
Schmßeiil-RkMtilM,

Söhersühttn , Auslugen,
Binden , GmderWen.

AlihaöteiteranL
'agen.

O . ^ b 181)

Zwischenahn.

!Porzklln-,TteiWt- , I
WAMerlW

Dussiva.
LIK . 2,000,000 . —

„ 118,000.
„ 6,550,580 . 78
„ 646,534 . 23
„ 1,320,366 . 59
„ 279,650 . 37

LIK . 10,915,131 . 97
Vir vergüten kür DiviaZeii aak Lanillsviisin oder Konlolirisil

bei LDr ' isxSr ' LLUnUiFrLUN lest.
ocier unk Vuosek 6sS Dinle ^ ers °/ , nntsr dem jeveiiiAen
Diskont der Usiebsbaak , mindestens 3 und bövbstens . 4

bei UsIirMIri ?iA6L ° rLKnäiSL >iri § : lest . z
oder auk LV

^uvsob des DinIeZers */g
°/ , unter dem jsvsiliAen

Diskont der Heiobsbavk , mindestens 2 7s °/g und bövbstens 4
bei viSDlsIH äUDigSD LÄrrMAMriU.
bei IriLDLSD LÄrrÄLsirrrs und ank Olirsek - lLo irlo . s °

/o p . a.
ank kssls Isr ' rriiirs nasL UrZirsr -slrilruriDt je naeb der Döbe des

Deiobsbankdiskonts und der Dauer der Dinla ^ e.
Der Diskoatsatr : der Deiebsbaak beträgt auAenbliobliob 3 Vz .
Dis ank uns Und nnsers Filialen AesoAenen Obeoks werden ausser bei der Danptbank oder

jeder Diliale auob kostenkrei in kerlin , Krake , kremen , kremerbaven , Xöln a . Xb ., Llskletb , Dmden,
Drankknrt a. LI., DambnrZ , Dannover , Xrekeld , Dser , Deix ^iA, Kinnster , Dordeu , Mruber ^ , Osnabrüok,
Varel , Ve ^ esaok ein^ elost.

Dis Dii »slLlisi » .
A . Kralmsköver. probst.

Große Ketten 12 M. Z
(Dberbett , Unterbett , zwei Aisten ) rnit ge - I^
reinigt , neuen Federn b. Lnstlx,
Loriin 8 . , Prinzenstraße 48 . Preisliste kosten¬
frei . Viele Anerkennungsschreiben.

Billig zu verk . 1 Kinderbettstelle
mit Matratze und 1 Ziehwäsche¬
rolle . Staustr. 19.

Wegen Umban «nd um
- eine Auktion zu ver¬
meiden, findet im Hinter¬
hause des Geschästslokals
Achternstr. 8 (Eingang!

» ! Achternstr. 6 und Stau - !
§linie) ein

großer
Lll8veMuk

I statt.
Sämtliche zum Verkauf

! gestellten Waren haben!
^ billige , feste , offenes
Preise ! s

Für Ausstattungen,!
größere Haushaltungen,

I Sommerwirtschasten, so- 1
s wie für eine jede Haus¬
frau sehr günstige Ein - !
kaufs -G elegenheit

MW" Empfehlenswert!
namentlichgroßePartieen
Wafchservice, Kaffee- !

! servier, Tafelservice, Bor-
! ratstonnen,SatzKompots,
iKaffeekannen, Taffen,'
Teller usw . !

Eine große Partie^
Bruch ( leicht beschädigt)
in Porzellan und Stein-

z gut zu jedem rmr an-
j nehmbaren Preise.

Verkaufszeit:
! vormittags S —1 Uhr und
! nachmittags 3—V Uhr.

>7 ,

"
-,TteiWt - , !

G !ss - Niei!krlslie

»
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Vorsicht beim Ankauf einer Mähmaschine.

Meine speziell für die Oldenburger Bodenverhältnisse gebaute Mähmaschine, neuestes Modell , bedeutend
verstärkt und mit gesetzlich geschütztenVerbesserungen versehen , übertrifft jedes Konkurrenz -Fabrikat.

Voyüge meiner Maschine:
Mäht tadellos nasses Gras , ohne zu verstopfen.
Kürzester Schnitt.
Denkbar leichtester Gang.
Geschütztes Getriebe.
Standsichere Schmiereinrichtungen.
Verbesserte Getreide- Mäh -Einrichtung.
Garantie 2 Jahre.

Jedem ernsten Reflektanten wird die Maschine gern auf Probe geliefert und nehme ich jede
Maschine anstandslos zurück, wen « sie nicht allen gerechten Anforderungen entspricht.

in bewährten Konstruktionen billigst.
liefere ich billigst zu allen Maschinen, wie Deering, Osborne rc. Bei meiner neuen
Maschine sind die Preise für Reserveteile bedeutend verbilligt.

— Prospekte auf Wunsch . —

Hkdenöirrg i. Gr. H«z^si»8v8vki.
Llslrr SIsunÄ » rrk üsr ^ usslSlIrrrrs irr Userrrrover » vsSrrÄsl s ! « Ir arr «Lsi?

ldta1IriL8 ! u8Sli ?L88S , 4 . Llovlr von «lei ' lk»o8l.

tz tz tz 11 ii ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff

gk -Kr Magenleidende! ^
Allen denen , die sich durch EMltung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

ZNagenkatarrh , Wagenkrampf,
Wage « schmerzen , schwere Merdauurrg oder Werschkeimung

Mtzi- aZen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wertungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Werdauungs - und MutreinMugsunttel , der

liubept IMiok'solitz Iti'äulei' -Vikin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdannngs-
»rganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. Kränter-Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Djagenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : KopksvbmeeLen,
^ atstossei », 8ockkrenl »en , lliskoagen , tzlekelkvit mit Lrkrecben , die bei
«broaisebon (veralteten ) llaxealeicken um so heftiger austreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie veklemmanp : , Itolist-
ÄkllljlvkkstllstsllllN sebmeerea , Uerrstlvpleii , 8vklaslosixsteit , sowie Blut-
« rstammgen in Leber, Milz und Pfortadersystem ( IlriinorrdaicknIIeicken ) werden durch
Kräuter -Wein rasch und xelinck beseitigt. Kräuter -Wein kekebt jedwede ililverckaolleb-
Iroit , Verleiht dem Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
LtnPl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel, Ent-
bl ' flfkltrra stod meist die Folge schlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung und eines
NaksUlllA krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter
aervtwer ^ bspaoaunx und Keiniitsverstimmunx , sowie häufigen HtvptsebmerLea
»edlakl » »« » Alrivbtea , siechen oft solche Kranke langsam dahin . - Wl" Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WM ' Kräuter -Wein steigert den Appetit,
beföäert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt nnd ver¬
bessert die B lutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue XrSkte
und aeaes 1-edeo . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Urtiater - IVein ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den ^ potbestea
Olckeadarx , Lviscbenakn , Itasteckv , Korne , LIslIetk , lacke , vvelxünne,

Mraste , üloineatbal , Vexesaek , Ale^ enduex , I .esum , veimenberst , krinkuin,
Larpsteckt , tzVilckesI,aasen , kassain , kiiesv ^ tlie , Oloppeadarx , tzVerlte,
Veeuta , Lasen , l -öninxen , 4oxastkelin , Vetera , IVesterstecke , Kemel »,
Varel , sieaeadurx , krieckedurx , ^ieustacktKckckens , kelksrt , Kant , ^Vllkelins-
L »ve » , k'eckckerzvarcken , lever , IVittiniiock , Ilooksiel , Ilobenstireben , L »r « -
lioenalel , Vossens , llurkave , 8toltbanim , -4tens , 8eekelck , veckesckerl,
Gtetel , Oackeakirelien , Keestemitncke , kreinervavea , kremen u . s. w ., sowie im
krasskerroxtam Olckenbnrx und xpanr: Neutsvdlanck in den Apotheken.

Auch versendet die FiWHstU,Ikvcher1,Mlrieb , l -eiprüx , bVeststrssse 82"
S und mehr Flaschen KrMterweiffstppiDrMtiÄiuseÄen nach allen Orten Deutschlands psrto-
und kisteftei. ^

L Vw MlchLtzMllflM Mfli HElM ! ^ 8
ManLverlastgv - eösKüMH :'

DGU
" LrräolervveiM.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimnnttel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,
Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel na 10,0.

Konsumverein.
Die vereheliche» Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenenVer¬
kaufsstellen «mzutauschen.
_ Der Vorstand.

Eversten . Billig zu verkaufen
eine fast neue Zither.

E . Ostmann , Baumeisterstr . 3.

Schönen anunerl . Speck per Pfd.
85 Pfg -, bei mehreren Pfunden billiger,
sowie prima Speisekartoffeln empf.

Joh . Stöver , Haareneschstr . 22h

« . 13N886N , ^
'

Nadorsterstr . 4V.

>AahrrSdrr 70 . 7», 80 , hochfein SS, 100 Ml . 1 K- tzr ch- rnntie . » lockenlager. Doppol-
glockenlsger! Miete Anerkennungen . Einige gefahrene 8b Mk. an.G Schläuche

^ 2.75,3 .25—4.50. Laufdeckcn5.25. 5.75,6 .50,7 .50 MilGarsntir . Fuzpumpent .10,
f ertro kark 1.25—1.50. Rsdstünder 60 Pfg . Schmieröl 10Pfg . Acetylen-Laternen

_ - 2.—, 2.50,3Mk . Freilaufkränze 4Mk. Laufglocken75 Pfg . an . Bearbeitete Rohteile
zu jedem System passend, staunend billig. Rahmen emaiSiren 3,50. Multiplex -RLder cr esulante Bedingung.

Vertreter LL » « kLustige keisges
,« r Erhöhung des Kiukommeus . ^ Ange-

llvll - nehmer, leichter ykedeuperdienft für Jedeu!
bet B » » rz» hl « ng
eines » einzige«SollerktadLit

xrovsraSesodllsVsrpttivktllllg ^ ?»
u» louk »«dpor !«sr-i ! Llr »Itipl « x - Î nl >nr -uU -Inänsrnie . » erlla , »«»»anörlnonrie x,n

SriLlsisr
Orpington p. Dtz . 4 Orpington X
Stuhrer Landhuhn Dtz. 3 ^ L, rebhfb.
Italiener , Dtz . 1 .86 ^
_ Laareneschstraße 35 u.

L . r . c. oul»ev,
Oiclenbui -g u . Ivvsr.
Ausführung elektrischer

Licht- , Kraft-, Telephon-
u . Telegraphen -Anlagen.

In Referenzen.
Lager elektr. Apparate

und Bedarfs - Artikel für
Stark - u. Schwachstrom.

Elektrotechn. Werkstatt
DU " für Reparaturen

jeder Art.
Zeichnungen, Kosten¬

anschläge emd Preislisten
gratis.

uod °
^ LI » s

« H v . Ol ? , ktslau (39 ^ .döilä .)
MSN kür 150 IruulLO . XutuIoA

über iotsreesLnhs Lüoüer
Irutis . u . 080 >1MSNN, Uonstanr II 128

ErWete HMkkiislllisjk »8
einen Salon zum

Kaarschneiden,
Krißereii Wl> Rafiereii,
und bitte ich, unter Zusicherung
sauberer und prompter Bedienung,
um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
I-uäviK Harms

k7adi - käljep gO !V!
^ ^

- ususstsLIoäsllsv .
^ ' ' ' «verlang.

i?rsjs -l -ists . Vertreter Assueiit.
öerlin -örslinsekv . ffskrrallvörLsnlj

LrLuilsviivsiZ , Zokütsvllsir . 8.

Gummi-Artiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !, u . Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Jritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

rum ?i! anrkn.
Krup - Schwertbohnen,
Krup - Brechbohnen,
Krup - Perlbohnen,
Hinrichs - Riesen

u. s. w .,
wie auch einige Sorten

Stangenbohne,»
sind noch vorrätig.
Mllburg. M . Mehreris,

Langestr. 8S.

^ SalLZrsi ' LnAS , ^
schöne großeWare , p . Dtz . 3V u. 40

100 Stück ^ 3 .— inkl. Kübel.
Versand prompt , per Nachnahme,

empfiehlt
Lr - arilir,

Dänische Fisch - Großhandlung.
Inh . Joh . Stehnke.

q ohnhans

ißt »iri>
niemals der Erfolg beim Gebrauch von

Radebeuler Teerschwefel - Seife
v. Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u . Hautaus¬
schläge , wieMitesser, Finnen, Flechten.
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L St.
50 ^ in der Hof -Apotheke.

6. kseslsklt,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein-
schäden, Krampf¬
ader - Geschwüren
u . Hautkrankheit.

ohne Berufsstörung.
Schrift ! . Anfrag , erbet.

LlSKsI unll Lslk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen, Mauer - u . Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

Vertreter überall gesucht,
k ?. L . ^ Vörrrmsl L Oo . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

fakk -i-älren
sämtl . 2nbsbör-

teils liefert billiASt
lisns Oroms, Linbsolr.

Vertreter Aesnelit , LsntnIoA gratis

sHgieni 8 eli6 ^eukeitsn^
Kummi -WarBn eie.

ikrsisl . ZrLÜs , bslsbr . illustr . LstLloA
i . Ooav . treurllo gsA . 40 1. Nierlröv,

IleckiriinLsvlle « Vl :»reiikr »irs
_ 4Vi « 8l »aölvi » T 62.

KMkä örtzWr,
Temrsdukte kn g ^o8,

Oldenburg i . Gr ., Wall . 6,
liefert billigst:

Stockholmer Teer
in '/> und Vs Tonnen,

la braunen Kotzleer,
Karbolineum, braun,

do. grau u . griin,

il
2 «lillioii . M.

sind mit einem I -os rn Aeivinnsn.
ckeckvs 1-08 minäesteus ein 6e-
vinll . Oer kleinste Orstksr be¬

trügt mstw V7is ätzr Oinsnts , cla-
ster stein Risisto . Xeine ^ Inssen-
lottsris , steine Lerien - ocl . Ratsn-
lose . Kestztul . erlaubt ! Lein
Lestsvirulel ! -lecker über 2SNAs sieb
erst nnck verlanAS Orcisxsstt.
2usestrikten betorcksrt sub . üir.
605 8teluu Leduster , Lerliu
v . 17.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . ll . ilornung, Knrwickstr. 10.

ki § ! Ki8!
Von heute ab nehme ich Bestellung

auf Eis -Abonnements entgegen.
Ich offeriere im Abonnement:

1 ganzen Eimer 30
1 halben „ 20

außer Abonnement:
1 ganzen Eimer 50
1 halben „ 30

frei ins Haus.
Eis vom Lager zu Abonnements¬

prechen.
Aufträge werden sofort und prompt

ausgeführt.

an guter Lage (Altstadt) paffend f . VI
Handwerker rc., auch geeignet für KI . KIKUHlOK llltGUltq
Ladenzwecke, steht unter der Hand
durch mich zu verkaufen.

Kostenfreie Auskunft erteilt
OrislLV SLariZr,

Rechnungssteller,
Oldenburg » am Markt Nr . 11

Kl . Bahnhofstratzc.
Fernsprecher 65.

Wer Kslck brauobt ^vsncka siast
an kelllmsi -stt pössnsvli i . Ist.

Dr . A . .<e,ep : für dUtkten Leftr L . von Lnschz für den Lnserätenteil : P . Rkdomsky, Rotationsürnck nst» Sr - täch: 3 . LHies . Ä »r .» iie»
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